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Schwarzer Tag an der Pariser Börse.
Rückkehr des Berirauens zum

Franken .
Sensationelle Kursstürze . — AngslverkSufe von

Devisen .
if . tl . Paris , 4. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)D>e Pariser Börse hatte wieder einmal einen schwarzen Tag zu oer -

^ 'chncn. Ein Rückgang des Psund Sterling bis aus 143,65, des
^ »üni bis aus 29,63, muhte dazu sllhren , das, wahre Angst » er »' " " if vorgenommen wurden und daß die internationalen Wert»Papiere Kursstürze erlebten , wie schon seit vielen Monaten nichtlieh ». Man erlebte heut » das umgekehrte Schauspiel wie vor drei .°>nhalb Monaten . Während damals alles an die Kassenschalterum Devisen und internationale Werte zu kaufen , wurden
j

e ' e heute in Massen aus den Markt geworsen , und geradezu s e n -
j

° ' ioiitile Kursstürze waren die Folge . Andererseits muh
Eingestellt werden , daß französische Renten und Wertpapiere ziemlich
jj

°9e Besserungen auswiesen . Das bedeutet also eine Rückkehre • Vertrauens zum Franken .
Die Erscheinung, die man heute verzeichnen konnte, ist um souffallender. als der heute nachmittag veröffentlichte Wochen -er ich , Bank von Frankreich eine Steigerung des/̂" Notenumlaufs innerhalb einer Woche um 1072 588 045 Frankenund eine Steigerung der Vorschüsse an den Staat um 800ullionen . Dennoch scheint in Paris die Ansicht immer mehr Glau-iW finden, baff die Kursverbesserung des Franken fortdauernerde. Selbst Leute , die man als sehr ernst ansehen kann, sprechenn der Möglichkeit, daß das Pfund Sterling bis auf 120 Frankenwürde und daß dann eine Aufwärtsbewegung erfolge,

Aussen QU^ 150 Zurückzuführen und zu diesem Kurs zu stabilisieren,
mi/t - mu & übrigens , daß die Newyorker Parität , die heute nach-
Ginh eintra f- für den Franken durchaus- günstig ist. Man hat den
»ilen autf' Newqork sich wiederum für die französischen De-
» nie

'I*ete'' ' ert und diese in größerem Maße ankauft , aber in gut
$>j u

rt,lJjteten Bankkreifen oermutet man . daß die Frankenkäufe des
dem k« bezahlt, sondern kreditiert werden und daß in
ein« n wo das Ausland diese wiederum abstoßen sollte ,"eu ? außerorden^ ich starke Baisse eintreten würde,
denn v" '" beruhigt ist man auch in industriellen Kreisen ,
Aftern! « ^ ^ iwährende Besserung des Frankenkurses führt notwen-
Nen daß die in Frankreich mit dem Ausland abgeschlosse-wir I^ ^ ungsverträge rückgängig gemackit werden. Man erzählte^ rauenswürdig . daß eine einzige Fabrik im Laufe des Heu -
von , ^ *cf>n Aufträge stornieren mußte, weil zu einem Kurs
fefr l3 ?1

? für das Pfund der Ankauf der französischen Ware nicht
r u n erscheint Man erzählt mir ferner , daß die Regie ->. ß über die anhaltende und beinahe überstürzte Hausse des' "nsn nicht durchaus befriedigt sei. Man will in politi-

schen Kreisen den Eindruck haben , daß das Kabinett Poincarö dieKursbewegung des Franken nicht soweit treiben wollte und daß dieHausse sich als stärker erwiese als der Wille der Regierung . Jeden -falls sah man heule vor den französischen Banken wiederum dasselbeBild wie Mitte Juli , daß sich die Leute vor den Devisenschalternstauten und mit aller Macht ihre Devisen loswerden wollten

Esser Vizepräsident des Reichstags.
m. Berlin , 4 . Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung -l Der Reichstag hat am Donnerstag einer alten Gepflogen -
heit entsprechend nur zwei Stunden getagt , da dieser Sitzungstagden Fraktionen und den Ausschüssen vorbehalten ist. Er nahmlediglich die Wahl des Vizepräsidenten vor und erledigtedann noch den zweiten Punkt der Tagesordnung , den kommunistischenAntrag auf Einstellung der Strafverfahren vordem Staatsgerichtshof gegen eine Reihe kommunistischer
Abgeordneter. Die Wahl des Vizepräsidenten erfolgte durch Namens -
aufruf und Zettelabgabe Da die Auszählung geraume Zeit in
Anspruch nahm , wandte sich das Haus sofort dem kommunistischenAntrag zu , der durch den Abgeordneten Rosenberg begründet wurde.
Dieser verstieg sich zu der Behauptung , das Verfahren gegen die
Abgeordneten sei tendenziös, sodaß sich der Reichsjustizminister Dr.Bell veranlaßt sah , in aller Schärfe die Ausführungen des Redners
zurückzuweisen und die Gerichte in Schutz zu nehmen. Inzwischenwar die Auszählung der abgegebenen Stimmzettel beendet. Sie
ergab 321 Stimmen für den Abgeordnten Esser : auf den kommu -
nistischen Abgeordneten Stöcker entfielen 24 Stimmen . Herr Essernimmt also nunmehr den Platz des bisherigen Vizepräsidenten Dr.Bell ein. Darauf vertagte sich das Haus auf Freitag nachmittag,um sich mit der Erhöhung der Unterstützungssätze sür die Erwerbs-
losen zu beschäftigen .

(Sitzungsbericht siehe Seite 5-1
Die Erhöhung der Erwerbslosenfürforqe.# S e r I i n , 4. Nov . (Funkspruch .) Nach ausgedehnter Debatte

beschloß der Reichstagsausschuß für soziale Angelegenheiten bei
Stimmenthaltung der Völkischen , der Deutsch »nationalen und der Wirtschaftlichen Bereinigung ,daß bis zum 31 . März 1327 die Bezüge der Hauptunterstützungs »empfänger in der Erwerbslosenfürsorge wie folgt erhöht werden :1. für Erwerbslose über und unter 21 Zähren , die keine Fami »
lienzuschläge beziehen und nicht dem Haushalt eines anderen ange -hören , um 15 Prozent :

2. für alle übrigen Hauptunterstlltzungsempfänger um 10 Proz .Außerdem wurde noch ein sozialdemokratischerAntrag angenom-men , der bestimmt , daß die jugendlichen Erwerbslosen , soweit ste be-reits Erwerbsarbeit ausgeführt haben , in die Erwerbslosenfürsorge «
Unterstützung einzubeziehen sind.

Todesstrafe siir die Attentäter von Leiferde
Schlesinger und Willi Weber

zum Tode verurteilt.
6wei Jahre Gefängnis für Malier Weber .

»tt ^ H ' ldesheim , 4. Nov . Zm Prozeß gegen die Eisenbahn -
T -l> 00n ^ ei fct6e wurde heute gegen ^ 7 Uhr abends vom

^ gerjcht Hiidesheim folgendes Urteil verkündet :
» erd

^ °" ° «ten Otto Schlesinger und Willi Weber
iiit j

1 l0CBen sortgesetzter vorsätzlicher EisenbahntransportgefährdungWet ' cl9 in Tateinheit mit Mord z u m T o d e und dauerndemust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .' 9,n9cna 8' e Walter Weber wird wegen Vergehens gegen
iLn 133 des Strasgesetzbuches zu zwei Zahren Ee -
>>° ft

^ " * 9 »erurte 'H . Acht Wochen gelten durch die Untersuchung » -aIs verbüßt . Die Kosten des Verfahrens tragen die Angeklagten .

Die Arieilsbegründung .
> der

Urteilsbegründung stellte der Vorsitzende fest , daß die An -

. vMCl) t fii ° " uuuj ,<ui VMumei | iui54 innigen , âuu; yuu «Itnben "" gewiesen , daß die Angeklagten den Tod vonEhrten ^ ? u s sa h e n und trotzdem die Entgleisung I
die t>? ru V f' re Eespräch,' vor und nach der Tat sprechen,
bann COt **ct Tat gefragt hätte, ob sie ein

^ h n t r und Willi Weber in drei Fällen Eisen -
Gefahr f;,

0 *LS P 0 r t e gefährdet haben , unid daß dabei Todes-
bandii,,,g weisende bestand. Das Gericht nahm eine fortgesetzteMj, ,

ß Q" . da alle Einzelhandlungen von dem einheitlichenDie 3[ n
" getragen waren , einen Zug zur Entgleisung zu bringen .» toollti-n * cn wußten nicht nur. daß der Zug entgleisen würde,. '" itfit t;i Zug auch zur Enlgleisunq bringen . Auch hält es das>. . TUr V! . OY .<— ^ ^

! gj e
herbei -
Wenn

UQn , . . . . . . — einen Zugwen . hn * t - ^ ^ tgieisunp bringen wollten , wenn Todesopfer vor-^eil ij hatten sie nach Ansicht des Gerichtes diese Frage bejaht .
(*L? 1 i afc f! -npt ^ eld fiaftcit wollten . Das Gericht bat auch den•̂ ilbetith» 1? ' P ' • f° daß nach seiner Aufsagung Mord vorlag .ßCTctf)t.

^ wstände sehe das Gericht nicht . Das Urteil sei auch
'Ätu '

ei
®/ ,

1 ' c T Weber hat das Gericht Beihilfe nicht für fest -" Wo » „ ^ ^flegen ist er trnnir bestrast worden daß er nicht21» Vü erstattete .' fenr* ~ « chuldkonto fft es zu schreiben , wenn eine Anzahltodlich vernnalil -kt ist.
^

dc y, ,/ ." kage des Vorsitzenden an die Angeklagten, ob ste stcherteil begnügten oder Rechtsmittel einlegen wollten , be«

hielten sie sich ihre Entscheidung vor . die sie innerhalb einer Wochezu treffen haben . Nach Schluß der Verhandlung bricht WalterWeber völlig zusammen , während die beiden anderen An-geklagten, vornehmlich aber Schlesinger , äußerlich ruhig bleiben.
Uober den Verlauf des zweiten Verhandlungstages wirb nochfolgendes berichtet:
TU . Hildesheim , 4 . Nov. Nach dem Urteil der Sachverständigenmuß es als wahr gelten , daß Weber und Schlesinger in fchlech !«nNahrungsverhältnissen gelebt haben. Bei Schlesingersei am ehesteneine Abweichung vom Normalen festzustellen . Erbliche Belastung seibei ihm in größerem Ausmaße vorhanden , als bei den GebrüdernWeber. Von einem politischen Hintergrund könne keine Rede sein .Seine psychopalhische Verfassung könne nicht ausreichen, um ihnals unzurechnungsfähig zu bezeichnen . Sowohl Schlesinger wieWilli Weber hätten zur Zeit des Attentats über freie Willens -bestimmung verfügt , und gerade Schlesinger habe sich bei dem Gradeseiner Intelligenz der Folgen voll bewußt sein müssen . Der Sach -verständige fand keinerlei Momente , die für ein« mildere Beurtei-lung der Tat herangezogen werden könnten.
Darauf wurde die Beweisaufnahme geschlossen.
Oberstaatsanwalt Dr. Stelling führte vor Stellung derbereits mitgeteilten Strafanträge in seinem Plaidoyer u . aaus, wenn zunächst vom Publikum die Ansicht vertreten worden sei ,daß es sich um ein Attenlat überhaupt nicht handele, so sei dasauf politische Tendenzen und eine bestimmte Stellungnahme zu derReichsbahn zurückzuführen gewesen . Leider sei dmch diese Auf¬fassung die Untersuchung wesentlich erschwert worden. Andererseitsaber hätten sich die Angeklagten dadurch in Sicherheit gefühlt. AlsUrheber der Tat sehe der Oberstaatsanwalt in der Ha u p t -fache Schlesinger . Es könne nicht zweifelh-ift fein , daß essich in beiLen Fällen um vorsätzliche Transportgefährdung handele.3n dem Hauptfalle um erschwerte Transportgefährdung . Imersten Falle liege Mordversuch, im zweiten vollendeter Mord vor.

^
Der Verteidiger des Atteniäters Schlesinger bat , die Anklageauf Mord fallen zu lassen . Die Anklage wegen vollendeter undvorsätzlicher Transportgefährdung liege zweifellos vor : im übrigenstelle er das Strafmaß anHeim .
Rechtsanwalt Hoffmann , der Verteidiger des Willi Weber,erörterte die juristischen Schwierigkeiten bei der Beurteilung desDalles. Er stelle keinen Antrag, sondern überlasse das Urteil demErmessen des Gerichts.
Rechtsanwalt V r u n o 11 e wies zur Verteidiaung des Ange-klagten Walter Weber darauf hin , daß sein Klient stets vomAttentat abgeraten habe und wußte die Anklage im einzelnen zuentkräften. Er bat um Freisprechuna de» Angeklagten. Der Ober-staatsanwalt hielt in einer kurzen Erwiderung fein« Angaben vollaufrecht. Di « A ngeklagten verzichten ans da» letzt« Wort .

Bor der Kammerlagung .
Von unserem Pariser Vertreter

Dr . Frie < rieh Hirtti .
Raymond PoincaröS Triumph scheint vollständig zu fein. (Stbrachte den Parteikampf in Frankreich vollkommen zum Schweigen.Die heilige Einigkeit ist hergestellt , und wenn sich ihr Sozialisten undKommunisten nicht anschließen sollten , verdrießt dies den Minister-präsidenicm sicherlich nicht ; denn gegen wen sollte stch seine angriff ?«lustige Natur bekunden, wenn es keine Opposition gäbe ? Schlimmerwäre die Situation geworden, ' wenn die Radikalsozialisten aus derReihe ge prungen wären , und verschiedene Anläufe machten sie ja,die aber kläglich mißglückten . Im Sommer wollte der Abgeordnet«Falcoz die Bürgermeister der kleinen Städte ausputschen , deren J imtereff.en durch dw Auslassung von Unterpräsekturen und Bezirks-gerichten geschädigt worden wären . Zunächst lehnte es Poincar»überhaupt ab, eine Abordnung dieser protestierenden Bürgermeisterzu empfangen ; dann verstand er sich zwar da^u einigen Abgeord«neten und Senatoren Audienz zu geben, soll aber die bei ihm Er¬schienenen so abgekanzelt haben, daß ihnen d'e Lust zu weiterenKundgebungen verging . Wenn man ein paar Tage glauben konnte,daß der Abzug von Unterpräsekturen und Richtern aus den kleinenStädten den Ausbruch der Volkswut herbeiführen würde , mußteman feststellen , daß sich alles glatt und friedlich vollzog . Dann kamder radikalsozialistische Parteitag von Bordeaux , der sür Poincaröunhe ' ldrobend erscheinen konnte . Der zu ihm übergetretene Herriotkonnte nicht mehr zum Präsidenten der Partei gewählt werden ; da-gegen hätte sich die Mehrheit der Delegierten aufgebäumt , die amersten Tage des Kongresses Neigung zu bekunden schienen , die Par «tei zum Verlassen der Regierungsmehrheit zu treiben , was äußerlichin der Wahl Malvys zum Parteiführer zum Ausdruck gekommenwäre . Aber Poincarö wachte ! Wenn er auch den Radikalsozialistenn'

cht zugehört, war doch er der , der die Wahl feincs alten FreundesMaurice Sarraut zum Präsidenten durchsetzte , mit dem er noch ausder Zeit verbunden ist , da er für dessen Blatt , die „ DePeche be Tou¬louse " Artikel schrieb .Als den größten Erfolg Poincarös möchte man es aber bezeich-neu, daß er die Kammern lolange ausschalten kann, wie es ihm be-liebt , ohne daß dagegen aufgemuckt würde . In früheren Jahrenhätte es kein Ministerpräsident gewagt , den Monat Oktober ohneKammertagung verstreichen zu lassen ; Poincarö gestattet es sich : erberuft das Parlament erst für den 9 . November ein und schreibtihm gleichzeitig vor , daß es keine Interpellation , keine Frage derinneren oder äußeren Politik erörtern dürfe , sondern in 4 Wochendas Budget für 1927 zu erledigen habe. Herriot , Painlevö. Brianddenken wehmütig an die Zeiten , da sie Ministerpräsidenten warenund froh gewesen wären , wenn die Kammer in 4 Monaten mit demHaushalt fertig geworden , wäre - Sie mutzten tage- und nächtelangmit der Finanzkommission verhandeln , um ein paar Artikel desBudgets durchzubringen . Poincarö geht überhaupt n-cht vor dieKommisston: von Zeit zu Zeit schickt er an deren Präsidenten einenBrief, der nicht gerade im Tone eines Bittstellers gehalten ist — dasist aber auch alles , und die Kommission soll zusehen , wie ste fertigwird, wenn sie wicht in den Verdacht geraten will , die Interessen desLandes zu schädigen . Man kann sicher sein , daß sie sich diesen Vor -würfen ebenso wenig aussetzen wird, wie die Kammer selbst . Am20. Dezember wird das Budget erledigt sein , und ein neuer Monatparlamentarischer Ferien wird anheben.Das „ Wunder " Poincarö ist natürlich bloZ daraus zu erklären,daß der Franken steigt und steigt, wie von uikwiderstehlichenGewal-ten getrieben . Bald wird das Psund Sterling um hundertPunkte gegenüber dem Kurse zurückgegangen sein , den es MitteJuli erreicht hatte . Einen Ministerpräsidenten , dem dieses Kuust-stück gelang , kann niemand ein Haar krümmen wollen , mag auch dieEintreibung der Steuern fast rücksichtslos betrieben werden , magderen Höhe gegenüber dem Vorjahre maßlos gesteigert worden sein ,mag auch die Lebenshaltung von Tag zu Tag teurer werden undmag auch der Handel im ganzen Lande Rückschläge erleiden , da dieBaisse der AuSlandsdevisen den Fremdenzustrom stärkstens cwmdämmte .
3üt diese Kursbesteueruug des Franken , der ungeahntesten inder Geschichte der Nochkriegsinslationen. kommen zwei Perioden inJ3ehacht. Die erste setzte sofort nach Poincarös Amtsantritt ein undtrieb das Pfund von 248 auf 180 Franken herunter . Die Panik, dieanfangs Juli eingesetzt hatte , schwächte sich ab ; die wilden Devisen»kaufe und die Flucht vor dem Franken hörten auf . Die Aufwärts»beweguug der französischen Devise war wirtschaftlich gerechtfertigt.Für den weiteren Aufstieg des Franken werden verschiedene Gründeangeführt , die starken Steuereiniänge in den legten Wock>en . derEoldzustrom in die Banque de France , die mehr als eine MilliardePapierfranken an die Ucberbringer von woldlnunzen auszahlte (zum«.urse von rund 114 Franken für ein Goldzwanzigfrankenstück) undnicht in letzter Reihe — das Gespräch von Thoiry . Als bekanntwurde, daß Deutschland stch bereit erklärte . Frankreich 8 MilliardenGoldmark zu beschaffen — Briand soll sogar, als er aus Thoiry inParis eintraf, von 60 Milliarden Papierfranken gesprochen haben —wnnte die Wirkung dieser Nachricht nicht ausbleiben . Denn wennauch nur d,e Möglichkeit bestand , daß Deutschland einen solchen Rie»senbetrag zur Verfügung stellen wollte, wenn es diesen sogar ange-boten hatte, dann war es für die großen Massen beinahe entschieden ,daß oer ^ ranken gerettet sei . daß ihm keine Gefahr mehr drohenkönne , weil im äußersten Notfall immer auf das deuts * " An -v >zurückgegriffen werden konnte . Es soll unentschieden bleiben , obdie Taktik Deutschlands dabin aeben sollte , durch den in Tbo -rngemachten Vorschlag die rapide Aufbesserung des Franken herbeizu»fubren . Tatsache ist . daß in dein Augenblicke , da mit Recht oder Un -recht angenommen wurde , finanzielle 5ilfe stebe von Deutschland zuerwarten der Franken mit unwiderstehlicher Hast neuen Zielen zu-slog . Natürlich ist diese frniiüe für den Finan -minister und Mi-Nifterprandenten in vieler Hinsicht bedeutungsvoll . Er kann zu nie.dngen Kursen alle Devisen ankaufen , die er für bevorstehend« Ans -londszahlungen braucht, und er kann stch. da der Vorschlag von^. hoirn im Innern Frankreichs beft>> Wirkunaen ausübte, stolz indie Brust werfen und verkünden lassen , daß Frankreich auf finan.Kielle Hilfe des Auslandes nicht angewiesen sei . . .

^u,n neuen Jahre wird Polykrates-Poincarö nur ungetrübtesGluck kennen . Am 9 Januar werden die Senatswahlen stattfinden ,die die nationale Einigkeit auf eine Belastungsprobe stellen werden.Wird sich bei diesen der alte Linksblock wieder zusammenfinden, wenden sich Sozialisten die in der Opposition stehen , mit Radikalsona -listen, die regierungstreu sind verbünden oder werden die Radikal -sozialifteu nach rechts abfallen ? Das ist der dunkle Punkt amHorizont Poincarcks. Denn wenn die Radikalsonalisten bei Stich-wählen die Smialisten heraushauen wollten , dann würden die Mi»nister. die Rechtsparteien angehören, den Ministerpräsidenten vordie Wahl stellen , auf ihre Mitarbeit ju .vernichten , oder auf dU &|
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Minister aus dem Lager der Linken, und damit wäre die „heilige
Einigkeit " zusammengebrochen. Viel wird übrigens auf die Sozia»listen ankommen, ob diese bei Stichwahlen für die Radikalsozialistenwerden stimmen wollen. Könnten die Linksparteien bei den Senats -
wählen einen entscheidenden Erfolg erringen , so -änderte diesesim ganze innerpolitische Situation . Denn dann fiele das KabinettPoincarö auseinander . Die Linksparteien würden versuchen , neuer-

ich allein eine Regierung zu bilden und wenn sich bei den Senats -wählen eine Verschiebung zu ihren Gunsten ergeben sollte , glaubeniie , bOR sie sich auf eine dauernde Herrschaft einrichten könnten. Aberallzu große Siegerhoffnungen haben sie nicht , und mit einer bedeut-
icimen Aenderung der Mehrheitsverhältnisse im Senat ist kaum zurechnen . Immerhin könnte das Verhalten der verschiedenen Regie-
rungsparteien bei den Wahlen selbst Einfluß auf den Fortbestanddes Kabinetts ausüben .

Ein weites Sorgenkind für dieses ist aber in diesem Augenblickdie Frankenhausse. Daß das Ausland und das Inland aus den
» bengeschilderten Gründen Franken kaufen, ist Tatsache. Was würde, ber geschehen, wenn nach den amerikanischen Wahlen die Auslands -
platze Franken in großen Massen verkaufen würden? Die Gefahrwäre gering , wenn die Spekulation nur allmählich und langsam^ r ? Fünfen abstoßen sollte ; sie wäre groß, wenn Amsterdam. Zü¬rich. Berlin , London, Rewyork an demselben Tage Franken ver-kauften. Denn dann müßte Frankreich mit Devisen einspringen,mußte die seht gekauften Dollars und Pfunde wieder abgeben. Inder Umgebung Poincares versichert man , daß diese Flucht vor demFranken solange nicht zu befürchten sei, wie das Kabinett der natio -nalen Einigkeit fortdauere . Pessimisten behaupten aber , daß dassuurnett fallen jnüfoie . wenn der Franken sich abschwächte , und daßAugenblick einsehen könnte, sobald Amerika einen Druck wegenRatifikation des Schuldenabkommens ausübte . Man hat aber den

Pvincarö sehr sicher fühlen müsse, da er, der an-
fananch f u r diese Ratifizierung eintrat , diese immer weiter hin-
n̂isschiebt Damit erfüllt er einen einstimmigen Wunsch des Landes .Wenn Pontesr ? ernstlich gezwungen wäre , seine Unterschrift unterdas amerikanische Schuldenabkommen zu setzen müßte sein Nimbusdes „starken Mannes " verfliegen , und dann erst wäre mit einer Re-
gierungsanderung in Frankreich zu rechnen . In der außerordent¬lichen Wiiitertagung der Kammer scheint aber das Kabinett festenBeitand hoben zu sollen . Innerliche Meinungsverschiedenheiten be-
«anders wegen der außenpolitischen Fragen mögen zwischen einzelnenwntstern bestehen : zur Austragung dürften diese in den nächsteni ' vet Monaten nicht gelangen .

Kabinettsrat in Paris.
F .H . Paris , 4. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das französisch« Kabinett beriet heute unter dem Vorsitz PoincarLs .Briand erstattete eingehend Bericht über die französisch- italieni .

schen Beziehungen und über die letzten Zwischenfälle vor den fran -
zosischer Konsulaten . Mit dieser Angelegenheit wird sich der fran -
iosische Ministerrat morgen weiter beschäftigen . Der Minister desInnern Sarraut berichtete über die Verhaftung der Teilnehmeran dem gegen die spanische Regierung gerichteten Komplott . Erkonnte auch mitteilen , daß der Führer dieses Komplottes , der OberstMacia und dessen ganzer Eeneralstab heute früh verhaftet wurde.Das Kabinett beschloß sodann, daß die K a m m e r a m 1 2 . N 0 v e m -ber mit der Tagung beginnen soll. Der Beschluß wird"wrgen vom Ministerrat ratifiziert werden.

Kerr v. Koesch bei Berlelvt.
F .H . Paris , 4 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ter deutsche Botschafter Herr v . H 0 e s ch wurde heute nachmittagum 5 Uhr von dem Generalsekretär des Quai d 'Orsay . Philipp Ber -

telot , empfangen. Die Besprechung dauerte -ine Stunde . Es
handelte sich aber nur um laufende Angelegenheiten, vor allem um
Fragen des besetzten Gebietes . Die Thoirypolitik wurde
nur im allgemeinen berührt . Eine Zusammenkunft zwischen Herrn
v. Hoesch und Briand ist vorläufig nicht in Aussicht genommen. Der
französische Außenminister hat entschieden Wichtigeres zu tun . Heute
konferierte er mit dem rumänischen Gesandten und dem belgischen
Botschafter.

Italien reorganisiert die persische Marine .
TU . Rom , 4. Nov . Die italienische Regierung wird in nächster

.Sut auf Wunsch der persischen Regierung eine Marinekommission
nach Theheran entsenden, unter deren Leitung die persische Marine
reorganisiert werden soll.

TU . Rom, 4 . Nov . Der deutsch« Botschafter beim HeiligenZtuhl , Dr . von Bergen , wurde heute vom Papst inan gerer Privataudienz ' empfangen.

Besuch bei Cortnth.
Von

Rudolf Großmann .
Ein>a ein Vierteljahr vor seinem Tode hatte ich Gvlegenhoit,Loois Eorinth anläßlich des Porträis , das er von mir machte ,öfters zu sehen und von rhm selbst eine Bildniszeichmüng zu machen .Ich schrieb damals meine Eindrücke nieder und gebe sie heute unver-ändert wieder , obwohl er heute schon historisch und mit dem Nim-bus eines der größeren Heroen für manch« in der Kunstgeschichtesteht .
Am Telephon eine etwas zaghafte Stimme , in den Pausen , wieaus einem Seufzer neuen Atem schöpfend — etwas ferne, gequält .In zehn Minuten klopfe ich ganz oben im vierten Stock an eine Tür

ohne Klingel . Eorinth öffnet.
Hier ist ein Abseitiger des Lebens , einer , der an seinem eigenenIch fast zerborsten ist , ein vom Dämon Besessener ? einer, der desLebens ganze Lust und Fülle getrunken hat . Jetzt aber , mich den

Wirbelstürmen der Krankheit , ein Rationierter — ein unge-wollt
Distanzierter .

Ein Drama , das langsam zur Tragödie wird , erfüllt diesenkalten, nur mangelhaft geheizten Raum . Es hat was rührendes ,diesen Mann zu sehen in dem alten , zerschlissenen Kittel , in dem
staubigen Durcheinander von Skizzen und Zeichnungen Eine MengeStaffeleien stehen herum, auf ihnen fertige Bilder , in diesem Wustallein liebevoll zurecht gerückt — etwas verkaufsmäßig —. so daßman alle gut übersehen kann.

Am Atelierfenster schichten sich , wie zu einem Scheiterhaufen ,eingetrocknete Paletten . Eorinth nahm zu jedem Bild eine neue Pa -
leite,' diese wurde dann nicht mehr benutzt , erledigt in die Ecke g«-
worfen. Er war kein technisch Disziplinierter , in diesem Sinn warer eigentlich ganz unmodern urfd unfranzösisch . Er war vom Ob-
jekt so ergriffen , daß er gar keine Zeit hatte zu irgend einer Mal -
disziplin. Eine teutonische Malerfaust packt zu , kein Gedanke andie Art des Vortrages , an das Me des Entstehens . Es schaffte in
ihm !

Er brauchte nicht , wie Matisse, um die brillierende Reinheiteines „contrastes de couleur" zu halten , verschiedene Terpentin -
Näpfchen, hatte keine Gummiringe anfertigen lassen, »damit die
verschiedenfarbigen Pinsel in der Palettenhand sich nicht berührenIn der Ruhe hatte er ort was müdes, wie eine kranke Wild -
katze . Wenn er arbeitete , riß er die Augen weit auf : eine Wut
PP 'hn . wie er sagte , seine Züge spannten sich, die Nüstern wei¬teten sich - er ist so besessen vom Eindruck, daß alles andere um ihnherum versinkt .

Daß er meist motorisch gehemmt war , wußte er zu nutzen :wichts mehr vom leichtflüssigen Pinselstrich seiner früheren , oft etwas
akademischen Bilder . Die Hand tappt in die Platte , färbt sich all-
mählich krapprot , während er mich malt .

Oft kommt , wie ein Malstock , die andere Kand zitternd alsStütze zu Hilfe, um irgend einen Ton genauer ,u
'

formen. oft läufter hin und her . um aus dem Malkasten Zinkweiß zu holen.

Barsche Presse fMorgen -AuSgaVel

Dr. Zechlin zum Aeichsprejjechef ernannt.
* Berti . 4 . Nov . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Der

Reichspräsident hat den Leiter der Presseabteilung der Reichsregie-
rung , Ministerialdirektor Dr . K i e p, zum Zwecke des Wiederein -
tritts in den auswärtigen Dienst von seinen bisherigen Dienstge-
schäften entbunden . Gleichzeitig hat der Herr Reichspräsident den
Dirigenten der Presiabteilung , Vortragender Legationsrat Dr . Zech -
lin , unter Beförderung zum Ministerialdirektor zum Leiter
der Presseabteil ung der Reichsregierung er -
nannt . Ministerialdirektor Dr . Kiep ist bekanntlich als Nachfol -
ger des als Untergeneralfekretär des Völkerbundes nach Genf be-
rufenen Londoner Botschaftsrates Dufour Feronce in Aussicht ge-
nommen. Ministerialdirektor Dr . Zechlin stammt aus einer alten
Bcamtenfamilie und ist Mitglied der Sozialdemokratischen Partei .
Der neue Dornier-Superwal glänzend bewährt

TU . Friedrichshofen , 4 Nov . DaS neu« Groß^ ?lugboot Dor-
nier -Superwal , das in den letzten Wochen schon einige kleine Probe »
flüge erledigte , ist heute zweimal zu großen See - undUeber »
landslügen ausgestiegen. Es zeigt« .in den über hundert Kilo«
meter langen Flügen geradezu hervorragende Flugeigen -
fcha ften . Das für 21 Fahrgäste eingerichtete Flugboot nahm am
Vormittag 55FluggSsteanBord u,n"d am Nachmittag sogar 60,darunter zahlreiche Pressevertreter . Trotz dieser starken Ladimg , die
größer war als das Leergewicht des Flugbootes und trotz des nebli -
gen WetterS wurde eine Durchschnittsgeschwindigkeit
von 195 Kilometer erzielt. Bei einzelnen Zwischenstrecken kam
man sogar ohne volle Ausnutzung der Motoren aus 210 Kilometer .
Der Superwal geht in den Besitz der Deutschen Lukthanla über , die
ihn an der Nordseeküste vorläufig stationieren w -rd . Weitere sechs
Superwal -Grohflugboote werden im Frühjahr von der Deutschen
Lufthansa in Dienst gestellt .

Neue Fünfzwpsenniyslücke .
m. Berlin , 4 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichsfinanzministerium ist gegenwärtig mit den
Vorarbeiten für die Prägung eines neuen 50 Pfennigstückes beschäf¬
tigt . Das Messingstück soll verschwinden und durch ein anderes Geld-
stück ersetzt werden, da es für Falschmünzer außerordentlich leicht
war , die bisherigen Fünfzigpfennigstückenachzumachen .

Für über eine kalbe Million Wechsel aefäl ' cht .
TU . Münster , 4. Nov. In den letzten Tagen sind Wechselfälschun .

gen von außerordentlich großem Umsange festgestellt worden , als
deren Urheber der Holzgroßhändler Alois Schäfer festgestellt wor«
den ist. Der Gesamtbetrag der Fälschungen wird auf 500 bis
700 000 Mark geschätzt . Schäfer befindet sich zur Untersuchung seines
Geisteszustandes in der Provinzialheilanstalt Marienthal .

Ein Millionenbetrug .
j. Prag , 4. Nov . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Durch die Anzeige der Leipziger Behörden ist hier ein« große Be-
lvuigsaffär« aufgeflogen , die mit der Verhaftung der Besitzer der
Pelzware -NMoßbandlung Fleißig und Rubin st ein in Prag
geendet hat . Die Polizei verhaftete die Gesellschafter der Firma
Franz Fleißig und Simon Rubinstein , ferner den Buchführer der
Firma , den Prokuristen Ernst Fleißig und schließlich den Vater des
Simon Rubinstein , den Kaufmann Aron Rubinstein . Nach der
Strafanzeige hat die Firma mehrere im Reich-verband der deut-
schen Rauchwarenfirmen in Leipzig crflanisierte Pelzwarenunter -
nehmen um Waren im Betrag von 3 .2 Millionen
Kronen geschädigt . Di« Besitzer der Firma haben die ihnen
aus Deutschland gelieferten Rauchwaren weiter unter den Ge-
stöhungspreisen an andere kleinere Firmen verkauft , und als die
deutschen Firmen auf Zahlung drängten .die Einleitung des Aus-
gleichs»erfahren» verlangt . Sie boten den Leipziger Händlern
5g Prozent an , worauf dies« mit der Betrugsanzeige ant «
warteten . Die Firmenbesitzer haben im Verhör teilweise g e st a n >
den . Die Verhafteten wurden ins Strafgericht eingeliefert .

Ein Kochflapler dinosesl aemachl.
Gr . Belgrad , 4. Nov. (Drahtmeldoig unseres Berichterstatters .)

Der Belgrader Polizei ist es gelungen , einen gefährlichen inter .
nationalen Hochstapler dingfest zu machen . Im Hotel „Moskwa"
fiel den Detektiven ein elegantes Paar auf , das sich als Alfred Ber -
ger und Gattin ausgegeben hatte . Bei den Nachforschungen in dem
Gepäck des Paares wurden aber Dokumente auf den Namen Sieg -
fried Weiß gefunden. Telegraphische Anfragen an die Wiener
und Berliner Polizeidirektionen erzielt»« die Antwort , daß Siegfried
Weiß wegen eines schweren Betruges in Lübeck, für den eine Be-
lohnung von 2000 Eoldmark ausgesetzt ist, verfolgt wird .

Im Freien malend , läuft er sogar x -mal ins Haus zurück für
jede Tuibe , die Arbeit sich selbst noch erschwerend. Niemand kann
ihm helfen, niemand darf ihm helfen.

Am Ende, nach zweieinhalbstündiger Arbeit ohne Pause , ich
mußt« dabei stehen und ihn immer ansehen , sanken sein« Händeblutrot , als hätte er in meinen Eingeweiden gewühlt .

Während ich ihn dann zeichne, wird viel erzählt , wie es ge-
rade so während der Arbeit nebenher einfällt . Als Liebermann
und er sich gegenseitig geschenkweise malen wollten und jeder dann
doch das Selbstgemalte , er den Liebermann und Liebermann den
Eorinth , mitnahm , da jeder feine Malerei für die beste hielt , sollLiebernmnn zu ihm gesagt haben (damals sei er noch nicht so b«-
rühmt gewesen ) : „Wissen Sic , Eorinth , Sie kenn ik jetzt so gut, Sie
piß ik in den Schnee !"

Münchener Erinnerungen tauchen auf . — Er ftagt nach seinen
Freunden von damals , nach Th . Th . Heine und dessen Freund
Strahtmann , nach Pröls , erzählt reizende Anekdoten. „Gehen Sie
noch in die Kneipe?" fragt er ganz unvermittelt , wie ein Burschen -
schaster . Er hatte jahrelang keine mehr gesehen und trank nicht
mehr. Münchener Fasching fällt ihm ein , bei dem ihn das Los traf ,einen unliebsamen Komilionen zu verhauen — stürmischer Beifall !
Das Los traf ja den stärksten ' Er fühlte sich aber gar nicht so starkund die Exekution war ihm höchst peinlich . Wie kam er zu diesem
Ruf des starken Mannes ? Womöglich täuschte sein künstlerisch expan¬siver Furor auch physisch einen Riesen vor . Nebensächliches äußerer
Wirkunq kommt wohl hinzu. Schematisch gesehen , sah er . so vormir stehend , mit breiten Hüften, zu denen kurze Arme kaum herunter
reichen , nach oben zu hohem , spitzen Schädel sich verjüngend , wie ein
Mauerbrecher, ein Sturmbock aus .

War der mal im Gange , elektrisierte er sich selbst , die Um -
gebung versinkt , oder wird vielmehr mit in sein Ich hineingezogen.

So soll er früher in der Berliner Gesellschaft sich oft betrunken,wie ein bärenhafter Dionysos herumgetanzt haben.
Die Selbstfaszmierung oerlangt nach psychischer Selbstkontrolle.

Immer wieder griff er zum Selbstvorträt . Oft gerät es ihm , ohne
daß er es will , ins lleberlöbensgroße : der Kopf scheint wie geladen,den Raum sprengen zu wollen, wird birnenförmig , pathologisch,im objektiven Sinn meistens unähnlich. Ein zweiter Eorinth ist da,nicht mehr der objektiv von uns gesehene , ein Gesicht, eine Inter -
pretation seines momentanen Inneren , das ihm Wirklichkeit wird,das er auch uns aufzwingt . Wenn er andere zeichnet , geht es ahn-
lich.

Wir gehen unten zum Essen in die Wohnung : da ist es anders ,neutraler . Ein Besuch im Atelier , mit dem er gewissermaßen ver-
wachsen ist , hat bei einem so unbewußt , dem Instinkt ausgeliefertenKünstler immer was von einer Ueberrumpelung .

Brachte irgend ein Kunsthändler — Eorinth verkaufte meist selbstim Atelier — unangemeldet sein Frau mit , geriet er außer sich !
„Zwei gegen einen !" Sie mußte oft stundenlang unten aus der Straßewarten .

Im Salon standen Louis -seize-Möbel mit Bezügen, wie karne-valeske schmetternde Fanfaren — ein corinihischcs Blumenbukeit —.bunt und aufdringlich und eigentlich nur möglich , wenn Leute

Frettag , Seit 5.

Die Trauung in Stockholm.
TU . Stockholm, 4- Nov . Heut« um 4 Uhr nachmittags hat ^

Trauung zwischen Kronprinz Leopold von Belgien und der Pr ^
Zessin Astrid im Reichssaal des Schlosses stattgefunden . Nach
bürgerlichen Trauungsakt , der von dem Bürgermeister von St ^
Holm vorgenommen wurde , folgten musikalische und Gesangsd^
bietungen der Hoskapelle . Unter Musikbegleitung begaben sich Adanin die Fürstlichkeiten mit den geladenen Gästen in den (£<rnW
Saal , wo das Brautpaar die Glückwünsche entgegennahm
der Festtafel begibt sich das Brautpaar unter militärischer Beg>^
tung zum Herzogspaar von Westgotland . woran sich eine kurze
in die Stadt anschließen wird . Am Abend reisen die belgisâ
Fürstlichkeiten nach Göteborg , von wo die Rückreise nach Belgien a»'
getreten wird .

Kindenburss G ?vckw » nsche .
* Berti " , 4. Nov . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat ht*

König und Prinzen Karl von Schweden telegraphisch seine anft "*
tigsten Glückwünsche anläßlich der Vermählung der Prinzessin Astro
von Schweden mit dem belgischen Kronprinzen ausgesprochen.

Wahnsinnstat eines englischen
Großindustriellen

TU . London, 4 . Nov. Der 55jährige Großindustrielle B r u
ner Mitinhaber der weltbekannten chemischen Firma BrunnsMona , wurde mit seiner Gattin in der London Wohnung seinl
Schwiegersohnes, des Prinzen Ferdinand Andreas von Lichtenste^
erschossen aufgefunden .

v .v . London , 4 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«
Zu der Tragödie im Hause des Misters Brunner . des srllheren 33"'
sitzenden der weltberühmten chemischen Fabrik von Vrunner , Mord ^Co . sind noch die folgenden E ' nzelheiten bekannt geworden:
Vrunner , dessen Name im vorigen Jahr viel genannt wurde,
seine einzige Tochter den Prinzen Ferdinand v . Lichterstein Heirat ^
war früher Vorsitzender der obengenannten Firma , welche von seifl^Vater gegründet wurde. Die Famil -e stammt aus der Schweiz . ^
mußte den Vorsitz vor einem halben Jahr niederlegen , weil
Gesundheit zu wünschen übrig ließ. Sir Alfred Mond wurde
Nachfolger. Mister Brunner litt vor einiger Zeit an Jnfluc " '
und war seitdem sehr deprimiert . Seit einiger Zeit war et ;
seltsam, daß seine Familie ihn zu überreden suchte, in eine An^
zu gehen. Es ist gar kein Zweifel darüber vorhanden , daß er
Tat in einem Anfall von Wahnsinn ausgeführt ^Ein Omnibusschaffner, welcher ihn kannte, erzählte , daß Brui>^etwa zwei Stunden vor der Tragödie aus der Eity nach Hause
und sich nicht besinnen konnte , wo er wohnte. Er hatre dann , ^
di« Dbener aussagen , eine lange Unterredung mit seiner Frau , t»*'
sert einem Jahr s«hr nervös und besonders merkwürdig gewor!"
war , nachdem ihr eine bekannte Wahrsagerin des Westens proph^
hatte , sie würde eines gewaltsamen Todes sterben . Die Polize^
klärt , es könne keinem Zweifel unterliegen , daß Mister Brun"
zuerst seine Frau durch einen Schuß in den Hinterkopf tötete , wäh"
sie sich vor ihrem Schreibtisch gebückt hatte , am aus einer u »>
liegenden Schublade etwas herauszuholen und daß er sich iinmW ,
bar darauf selbst durch einen Schuß in die Schläfe erschoß. Die ^
gödie ereignete sich in der Villa des Prinzen Lichtenstew, w«1*
sich mit seiner Frau auf dem Kontinent befindet . Seine Schwiepeltern wohnten dort , während ein von Brunner gekauftes Lendl^

'
für Ihn fertiggestellt wurde. M ssis Brunner war in Gesells-bô
kreisen sehr bekannt, sie hat auch einige Romane geschrieben , die S
ziemlich viel gelesen worden sind .

Tages -Aazeiger.
INäderc« fted« im dnlrtatenteU.).

Freitag , de« i . November 1926.
L- vdesthcater : „« Ida'

. 7V-— 10% Ubr.
Colosscum: (Saftfplci Echmtv- Weitzweiler, Kamille Raff?«, « Ubr .Sleluer Feftballesaal : Hermann LönS-GedächtntSfeter. 8 Ubr. jHandclokammcrfaat : Mazdaznan -Vortrag von Ina . HanS Kovv,

8 Uhr . «B«d . Bund Deutscher Jäger : Hubertusfeier tm Saal 8 , Schremvv, V48 .Bier Jahreszeitensaal: yrauenvortrag von Frau Else Forstmann . V64 ' ,
Nefidciiz-Lichtlviele: Das deutsche Mutterberz ? Eine Schweizer Bergla^

„Er" als Empfangschef.
Palaft-Lichtsviele : Der Kampf gegen Berlin ; Bufter veato» t« 7. »

Niel ; Wochenschau . m
Uuiou -Tbeater : Napoleon und Jofevbtn« : Zuviel Dunst : Netfew«^

auf der Feuerlandsfabrt.
AtlaMik -Lichtfviele: Die drei Portiermädel! Beivrogramm . .

drauf sitzen ! In der Wohnung war er ruhiger , fast bürge ^
behäbig, wi« einer , der von einer schweren Arbeit nach Haus kow'
Sein « Frau redet. — Eine große Lassitude kommt über ihn, ei
da und hört zu . J

Die Welt , di« er vorher aus Hell zu Dunkel zu ewem Ie ^ jdramatisch zu ballen versuchte , erregte ihn jetzt anscheinend
mehr, sie , die seine Seele vorher bald versinsterte ^ bald koryban ^erhellte, strahlte auf ihn jetzt eine große buddhistische Ruhe zu

"
er saß unbewegt — nur schauend 1

Vielleicht liegt auf der einen Seite des Daseins ebensoviel ^ ,
wi« auf der anderen Leid ; beide Wagschalen balancieren sich ^
sam aus — erstarrend im Totenkopf.

Rens Schickele Mitglied der preußischen Akademie der
Wie wir erfahren , wurde der in Badenweiler wohnhafte Schristst ^Rens Schickele von der Preußischen Akademie der Künste , ^
tion Dichtkunst , zum Mitglied gewählt . .

Vom Reichsverband Deutscher Tonkünstler und Musiklc^Unter dem Vorsitz von Julius Weismann ist in Freib ^ ,
eine Ortsgruppe für Freiburg und Oberbaden des Reichsbandes Deutscher Tonkünstler und Musiklehrer gegründet

Von der Universität Freiburg. Dem Privatdozenten^ ^Krull wurde für die Dauer seiner Zugebörigkeit zum Leblkok.
der Universität die Amtsbezeichnung außerordentlicher Pw w
verlieben.

Voranzeige deS Badischen LandeStheaterS . In der heute Fre>' .
den 5 . November, stattfindenden Aufführung von Verdi 's „A > .
singt Rudolf Weyrauch die Partie des Amonasro , nicht , wie z
dem Plakat angegeben, Franz Schuster.

Entschuldigung .
Von

Knut Hamsun .
Schon wieder ein Brief von zorniger Hand

mit Prügel und schneidenden Hieben;
ein Pfahl ins zuckende Ich gebrani»'
und in alles , was ich geschrieben .

Verzeih mir bitte , die grimmige Hand,
das Böse , was ich getrieben,
und daß ich mein Pfeifchen stecke in Brand
mit Deinem Briefe , dem lieben.

Geruht , ihr Mächte, mit gnädigem Sinn ,
auf mich keine Schuld zu schieben,
daß ihr mich schüfet so wie ich bin
und daß ich lebendig geblieben.

IMit besonderer Kniehmiaung de» I . M Svaetv -Bekl̂Berlin , dem Buche „Der wilde Cbor"
, übersedt vonHoebcl, entnommen .)
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Aus Baden.
Anschläge auf Stenbahne « durch Jugendliche

und Schulkinder .
Der badische Minister des Kultus und Unterrichts hat an die

Llrsktionen der Höheren Lehranstalten , die Stadtschul - und Kreis-
schulämter. sowie die Direktionen und Vorstände der Gewerbe- und
k>andel.sschnglen folgenden Erl ah gerichtet:

„Der Herr Reichsminister des Innern hat mitgeteilt , daß imcheiner statistischen Aufstellung des Herrn Rcichsverkehrsministersdie sich über die Zeit vom 1 . Januar 1925 bis 30. Juni 1926 er¬
streckt . die Anschläge auf Züge durch Jugendliche sich in erschrecken -
der Weise gemchrt haben. Im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruh « beträgt die Zahl dieser Ausschreitungen allein 49.Bei vielem dieser Vorkommnisse sind nachweisbar Jugendliche be-
teiligt gewesen . Es kamen hierbei zahlreiche Fälle von Stein-
Dürfen, vereinzelte Schießereien auf Züge , das Abgeben von Licht-
Analen urtd das Logen von Steinen, Holz und dergleichen aufSchienen vor.

Ich ersuche, die Schüler eingehend auf da.s Verwerfliche ein«r
wichen Handlungsweise und auf die großen Gefahrmomente den
Mitmenschen oegenüber hinzuweisen. Dies kann besonders imRahmen des Religionsunterrichtes und außerdem bei der staats¬bürgerlichen Unterweisung und in anderen Unterrichtsfächernkel?-»'ntlich geschehen. Bis 1 . Januar 1927 sehe ich einem Berichtdarüber entgegen. In welcher Form im dortigen Dienstbereichdl ^ er Anordnung Fol«e geleistet worden ist. Die Deutsche Reichs-/^bnaefeMchaft beabsichtigt , eine Ta^el herzustellen, die in ew-^ "ckay^Mer Weis,' die Gefahren zeiat. die Steinwürfe auf Zügesich bringen . Ich erinnere , den Bedarf an solchen Tafeln derotöl noch unmittelbar bei der Relch -bahndirektllm Karlsruhe , von*" * »us der Versand erfolgt , anzumelden.

"
Die Skrahensperre .

Von den Kraftwagenfahrern wird immer lebhafter über die
^ «Hinderung geklagt, die der Verkehr durch Sperrung der Ortsver-
^ ndungswege während der Erneuerung der Straßen «? ttfen alljährlich erfährt. Es wird dabei in den einzelnen Be-^ werden darauf hingewiesen, daß man in den Nachbarstaaten einevollständige Spxrre des Durchgangsverkehrs nicht kenne , daß manb'elmehr zuerst

" die eine Hälfte der Straße eindecke und dann die?^der« . so daß ständig wenigstens die Hälfte der Fahrbahn für den
verfügbar bleibe . Man fragt, ob dieses Verfahren in Baden'cht möglich sei . Auf eine Anfrage an zuständiger Stelle erhielten* *

g» a Agende Auskunft :
i - a9 *n unsen» Nachbarstaaten möglich ist, kann auch in Baden

Itfi
en ' nur m ' r*> Ausführung schlechter, und wenn die Straße>?mal ist, auch erheblich teurer, weil die verkehrenden Fuhrwerke

yf?
" t&eits6etrleB beständig stören und die unmittelbar nach der' «derwalzung noch nicht ganz zur Ruhe gekommenen Decken lockern

^,
erJ or wieder aufreißen . Dieser Mehraufwand sollte im Interesser Gesamtheit tunlichst lang vermieden werden. Es ist zu beden -

fall Zerstörung der Straße fast ausschließlich durch die Kraft-
«« tUflt wird , während die Kraftfahrzeugsteuer nur einen
«tWrt -* en ber Straßenunterhaltungskosten wieder
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> lyneI leren , namenliily finoe ncy oer orisunrunvige. . . "wagenfahrer nicht zurecht , wenn er an eine abgesperrte Straße"W- Hierauf ist zu sagen:
kern OItsun' uni) '0 ist und keine Karte besitzt und auch nicht nach

b o?
' ta0en will oder kann, der ist auch hilflos , wenn alle Wege

lich . el Verkehr freigegeben sind. Daran wird durch eine gelegent -
San»

tQ fo
.
enlPet" nichts geändert . Ohne Karte ist es dem Fremden

anfunM
™^ ^ durchzukommen . Wie sollte beispielsweise ein orts-

wenn , .
^ ^ wagenfahrer von Bruchsal nach Auerbach gelangen ,

wie inw
*ne **ar ' e besitzt? Selbst wenn die Hauptlinien einmal ,kann >>- "^ cht genommen, mit farbigen Schildern markiert sind," °'e Karte nicht völlig entbehrt werden."

-!!-

Z2g0
^ '

/i ^^ ^lach, 4. Nov . Die Erwerbslosenziffer betrügt zurzeit' 9 crö°n sind 68 als Notstandsarbeiter beschäftigt,
der f,3 ' 0r ^ cim - 4 . Nov . (Ehrung .) In dankbarer WürdigungHabe * nfrtt ?e n Verdienste des Oberbürgermeisters a . D.die ^ unk des Geheimen Kommerzienrates Gesell um" ach h»m » an® der Stadt Pforzheim wurden zwei Straßenzüge

s , m . men der beiden Herrm umbenannt .
CUs VQnhaf.

' 'n?£n' ^ 00 - (Unfall.) Heute Morgen fuhr ein BauerLen Babnk. seinem geladenen Zuckerrübenwagen am hiesi-W Pa / >3u Qn die Gleise heran , so daß beim Rangieren» * lein Wagen erfaßt und vollständig zertrümmert wurde.den die- M ? " " ' 2; Nov . (Volfshochschulkurse .) Den Auftakt zuHeimat" '
«

' £cn Bolkshochschulkursen der Ortsgruppe „Badischeüb«.? Lder Vortrag des Stadtpfarrers Hindenlan g- Karls-
Redn? » i

^ | ema . .Hebel , der Mensch und Dichter ".?ehaltvoll-n Hebelkenner überall anerkannt , zeichnete in seinen^ nnen lieb ™ s 'uI)tunßcn ' die den begeisterten Hebelverehrer er-volles Bild dem Alemannendichter ein feines , stimmungs-
. ^ die ^ Ausführungen fehlte es nicht an seinem Humor,

ancr -

st

ff

ii
eit»

st > ;

°«r di- («»«„ .r *" Ausfuhrungen fehlte es nicht an seinem S^ "nendc -, \fi ? .̂ els den Zuhörern näherbrachte . Mit der^ tadtnsgr. . .^^ . lchen Kritik , die heute Hebel gezollt wird , schloß9- » ^ vmdeniang seinen beifällig aufgenommenen Vortrag.
'' e ' Nov. ( Verschiedenes . ) Für die Kreis - und Be-^ tadtveror^ ." >md sieben Listen eingereicht worden und für die2.0m " maI>Icn neun. — Bei der gestrigen Hubertusjagd , die? , te<le . - ^>r
® tudi faI veranstaltet wurde , kamen 50 Hasen zurdeladencg ^ ^e Friedrich- und Wilderichstraße stießen einwurde dn - °, unb ein kleines Lastauto zusammen. Dabei

— <m schwer beschädigt .^ üraerm!?/ ^ Wiesloch) . 4 . Nov. (Bürgermeisterwahl ). Dieleiste , s , !? °hl i 'ndet erst anfangs Dezember statt . Bürger-?U' eio > m!' 40 Jahre im hiesigen Eeme !nded ' ° nit steht tritt^ ener Vn» Wunsch in den Ruhestand. Er war Nierst als Polizei?
tätjg

Is Natschreiber und zuletzt als Bürgermeister in der
öSlt ^ ei? ? '" ' " ^ -' ?" ' 4 - Nov . Der Landeeverein Badische Heimat^ ° nnlbein,

"^ tiährige Lande.sversammlung vom l8 .—20. Juni in!^ u«n s,^ ^
.
' e Vorbereitungen sind bereits im Gange : sie er-l>eini sel^ t weitgehendsten Unterstützung durch die Stadt Mann-

4 = Schwetzingen , 4 . Nov . (Die Eisenbahndiebstähle . — Bisher12 Personen festgenommen .) Im Zusammenhang mit den Eisen¬bahndiebstählen auf der Strecke Hockenheim — Graben wurden
£ >fietn wieder fünf Personen f e st g e .i o in in e n , und zwardie Mutter, zwei Schwestern und die Braut des verhifteten Mergen -
thaler aus Hockenheim und der Vater des in Neulußheim wohnhaftenSchneider. Alle fünf Personen kommen als Hehler in Frage , nach-
dem sie von den Diebstählen ihrer Angehörigen wußten. Im ganzenwurden bis jetzt 12 Personen festgenommen. Die Untersuchung för-dert immer neues Material zu Tage . Es steht , laut „SchwetzingerZtg .", fest, daß der größte Teil der Diebesbeute nach auswärts oer-
schoben und verkauft wurde. U . a . wurde in Bruchsal. Griesheim ,
Speyer und Leimen Diebsgut beschlagnahmt.

— Hockenheim , 4. Nov . (Goldenes Ehejubiläum .) DaS Fest der
goldenen Hochzeit begingen hier der Zimmermann Leonhard W e t -
t e r und seine Ehefrau . Sie stehen im Alter von 76 und 75 Jahren .— Heidelberg , 4. Nov . (Jugendlicher Ausreißer .) Der vierzehn -
jährige Sohn eines hiesigem Kaufmannes hatte sich im September
wegen eines Vergehens aus der elterlichen Wohnung entfernt undblieb seitdem verschwunden. Jetzt ist er auf der Messe in Speyer
festgenommen worden , als er dort eine neue Unredlichkeit beging.Er wurde dem Elternhause wieder zugeführt .--- Weinheim , 4. Nov . (Aufwertung von Spareinlagen .) Der
Verwaltungsrat der hiesigen Bezirkssparkasse beschloß, 299 600 Markin bar zur Verfügung zu stellen , um den Aufwertungsberechtigten ,soweit sie alt und bedürftig sind , auf ihre aufgewerteten alten Spar -
einlagen mindestens Teilzahlunaen zu pewähren .

--- Eberbach , 4. Nov - (70vjährigeS Stadtjubiläum .) Die Stadt «
gemeinde Eberbach begeht im Juli nächsten Jahres ihr TMjShrigesStadtjubiläum . Der Verkehrsverein beabsichtigt dabei , im Einver-
nehmen mit der StadtverwaWiug, den vorgesehenen Veranftaltun«
gen eine einheitliche Note zu geben und hat deshalb mit den Ver-
e.' nsvo ;ständen die Vorbesprechungen ausgenommen . Neben Uinst-
lerischen und sportlichen Veranstaltungen ist die Durchführung eines
historischen Festzuges , einer landwirtschaftlichen Ausstellung und
eines Heimattages ins Auge gefaßt .

& Bischweier . 4 . Nov . (GesangvereinsjubilLum .) Der Gesang -
verein „Liederkranz" kann im nächsten Jahre das Fest seines 50«
jährigen Bestehens feiern . Zu diesem Zweck soll im Mai eine neue
Fahne geweiht und ein großer Wettstreit aboehalten werden.

•= Gaggenau , 4. Nov . Man schreibt uns : Trotz der sozialen und
gesundheitlichen Errungenschaften , deren sich Gaggenau rühmt und
die nicht ohne Berechtigung sind , befinden sich die Schülerabort « der
Volksschule und Gewerbeschule in einem Zustand , der nachgerade
Aufsehen erregt . Sie sind nicht nur räumlich unzulänglich , sondernbilden auch hinsichtlich der Sauberkeit Gegenstand heftiger Klagen
seitens der Bevölkerung. Wen auch die Schuld treffen möge , es ist
a-ngebracht, daß sowohl die Krcis '

chiilinspektion wie das Kultus-
Ministerium hier einmal gründlich Abhilfe schaffen, falls nicht kör-
Perleche und sittliche Schäden aus diesem unwürdigen Zustand ent-
stehen sollten

— Neusreistett , 3 . Nov . (Historisches .) Unsere 400 Einwohner
zählende Ortschaft wurde vor 200 Jahren von der KückMen Floß -
gesellschaft zu Strasburg gegründet. Die>c Firma wollte hier einen
großen Floßhafen anlegen und einen Kanal nach Achern bauen ,
um dadurch den Holzhandel des Schwarzwaldes zu heben. Der Kanal
war schon fertig , als in einer Nacht die Einwohner von Waldulm .Ulm und Renchen alles zerstörten. Für diese Freveltat wurden jeneGeme-inden hart bestraft, aber der Kanal blieb unvollendet . Die
Ueberreste des Kanals sind heute noch bei Freistett zu sehen . In¬
zwischen hat sich Neusreistett aus kleinsten Anfängen zu einer statt-
lichen Gemeinde entwickelt und besitzt sogar Stadtrechte . Durch
Zigarrenfabriken und Sesgrasspinnereien hat es sogar eine gewisse
industrielle Bedeutung im Hanauerlanid.

G Riegel , 4 . Nov . ^Tödlicher Unfall .) Die 63 Jahre alte Land -
Wirtsehefrau Josefa Feiner , geb. Lederle, war im Begriffe , die
Schweine zu füttern . Der Hof , Hber den sie gehen mußte , war glatt.Sie rutschte aus und fiel zu Boden . Hierdurch zog sie sich schwereinnere Verletzungen zu , die am folgenden Tag ihren Tod her-beiführten .

— Freiburg , 4. Nov . ( Das Ergebnis des WeltspartagcS .) DaSErgebnis des Weltfpartages hat in Frevburg alle Erwartungen über -
troffen . Während der drei Kassenstunden von 10 bis 1 Uhr brachten.365 Einleger 25 910 Mark zur Sparkasse. Es wurden 142 neue Spar »
bücher ausgestellt.

--- Lörrach , 4- Nov . Willionemmleihe .) Die aus Freitag fest-gesetzte Bürgerausschuß -sitzung wird sich u . a . mit der Frage einerAnleihe von einer Million Mark zu befassen haben . Es sollen dieim letzten und in diesem Jahre aufgenommenen kurzfristigen Dar-lehcn von insgesamt 800000 Mark in eine langfristige Schuld um«gewandelt und zu diesem Zweck ein Vertrag mit der Württember -g' schen Landwirtschaftsbank in Stuttgart und der Bank Becker G.m . b. H . in Stuttgart über die Gewährung einer Anleihe von einerMillion Mark zu 3 Proz . Verzinsung , Auszahlungskurs 96 Pro ; .,mit einer Laufzeit von 28 Jahren und Tilgung vom fünften Jahrean . genehmigt werden . Die Goldmarkschulden der Stadt betragenaußer den Aufwertungsverpflichtungen und Frankenschulden zusam-men 1,54 Millionen Mark.
-- Furtwangen , 2. Nov ( Kaninchen - und Produktenausstellung .)Am Sonntag und Allerheiligen fand in der hiesigen Turnhalle die11 . Kaninchen « und Produktenausstellung des Schwarzwaldgauesstatt, der das Gebiet von Hausach bis Jmniendingen umsaßt . DieAusstellung war aus allen Gemeinden des Gaues sehr stark besucht .20 verschiedene Rassen mit 170 Einzelnummern waie » ausgestellt .

Gerichtszeltung.
--- Pjvrzheim . 4 . Nov . (Wechselfälschungen .) Der 25 Jahre alteBandagist und Kaufmann Julius Pfrommer von hier und der'.'9 Jahre alte Kaufmann Ioh . Georg Guth von Marlen, wohnhaftin Kehl , beide wegen Betrugs und unerlaubten Handels vorbestraftlitten sich neuerdings wegen zemeinschaftlich begangener Wechsel-fälschungen und anderer « chwindeleien vor dem Schossengericht zuoerantworten . Sie oerschafften sich gegen Verpfändung falscher Bril¬lanten bei einem Kehler Geschäftsmann ein Darlehen von 2700 M ,kauften in Mainz ein Auto , um es bald darauf zu versetzen und denErlös zu verprassen. Dann sollte mit gefälschten Wechseln ein Süd-früchteimpvrt finanziert werden. Aus dem gleichen Wege lockte maneinem Fabrikanten für 1500 Ji Bijouteriewarenheraus, die Guth für>100 Jl veräußerte , um das Geld für sich zu verbrauchen. GefälschteWechsel spielten ferner eine Rolle beim Ankauf von Uhrgehäusen undTabakwaren . Das Urteil lautete gegen Pfrommer auf 1 Jahr10 Monate und gegen G u i f) auf 1 Jahr 2 Monate Ge »

f ä n g n i » . Außerdem wurden den beiden die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von 5 Iahren aberkannt .— Ludwigshasen . 3. Nov . (Großer Unterschlagungsprozeß .)Ein hier und nach Mannheim hinüberspielender Unterschlagungs¬prozeß beschäftigte gestern das erweiterte Schöffengericht Ludwigs-
afen . Die Hauptrolle spielte der 43 Jahre alte ledige Buchhalter-rnst Hubert aus Mainz , der längere Zeit bei der RheinpfälzischenMaschinenfabrik Platz beschäftigt war und im Lause der Zeit fast8000 holländische Gulden und über 99 000 Goldmark durch Fälschungvon Schecks unterschlagen hatte . Nach Entdeckung der Betrügereienwar der Angeklagte nach Holland geflüchtet. Er hatte mit der In -haberin einer Mannheimer Diele , der ledigen 28 Jahre alten Mar¬garete Nee s -Mannheim ein Liebesverhältnis. Die Nees wurdenun beschuldigt , dem Angeklagten zu seiner Flucht nach Holland ver-Holsen zu haben. Auch soll sie von den großen UnterschlagungenKenntnis gehabt haben . Die Anklage wars dem Hubert vor. daß er29:!4 holländische Gulden , die er von seinem Bruder für die FirmaPlatz erhalten hatte, nicht abgeliefert , sondern für sich verwendethabe. Weiter soll er nach der Anklage in den Iahren 1924 und 1925

zum Nachteil der Firma Platz 99 774 Goldmark unterschlagen habenund zwar dadurch , daß er Schecks, die die Firma an ihre Lieferantenzur Zahlung ausfertigte, für sich zurückbehielt . Der Angeklagt« solldie Giros der betreffenden Firma gefälscht und die Beträge zum Teilauf das Konto der Nees und deren Gläubiger überwiesen haben. Inder Hauptverhandlung , die den ganzen Tag über dauerte , gestand derAngeklagte die Unterschlagungen ein . Auch bezeichnete er die ihmvorgelegten Schecks als die von ihm gefälschten . Als die Firma einenBücherrevisor bestellt habe, seien die Unterschlagungen herausgekom-men, weshalb er die Flucht nach Holland ergriffen habe. Die In¬haberin der Diele , Fräulein Nees . bestritt sämtliche ihr zur Lastgelegten Vergehen. Sie bekundete, daß sie seit 1921 den Angeklagtenkenne und sich mit ihm verlobt habe. Er sei gewissermaßen der Ge¬schäftsführer der Diele gewesen und sie habe ihm deshalb volles Ver-trauen geschenkt. Eines Tages sei ihr Verlobter in aufgeregtemZustande zu ihr gekommen und habe von ihr 4000 Mark verlangt, umeine Sckuld zu begleichen . Bei dieser Gelegenheit habe er zumAusdruck gebracht, daß er plötzlich nach Holland verreisen müsse.Nachdem er kein Visum nach Holland hatte , sollte ihm die Ange»klagte einen Paß besorgen. Dies habe sie auch getan , worauf ernoch am gleichen Abend nach Holland abgefahren sei. Von einerFälschung der Schecks will sie nichts wissen . Aus Vorhalt des Vorsitzenden, daß bei den Schecks auch solche gewesen seien , die von ihrunterschrieben worden waren , erklärt« sie , daß sie die Quittungen nieauf ihren Inhalt geprüft habe . Die mit dem Namen Nees giriertenSchecks habe Ujr Verlobter
der Angeklagte auch zugab . Ein großer Zeugenapparat war zur

mit ihrer Unterschrift versehen , was
Klärung der Angelegenheit erschienen . Die Verhandlung ergab überden Verbleib der 99 000 Mark keine Klarheit. Die Inhaber derFirma Platz erklärten , man habe dem Angeklagten stets großes Zu-trauen entgegengebracht. Hubert habe die Schecks dem Lehrling , dersie auf die Post hätte bringen sollen , abgenommen. Auch habe manbei dem großen Umsatz, den die Firma zu jener Zeit hatte , die Unter -schleife nicht sofort feststellen können. Von Interesse waren die Aus¬sagen von Zeugen, daß die Angeklagte doch Kenntnis von den UnterIchlagungen gehabt haben müsse, denn sie war bei der Abfahrt inHeidelberg. Dort sollen sie vereinbart haben , daß wenn der Angcklagte wohlbehalten über die Grenze komme , er an einen Freund inSchlierbach ein Telegramm schicken solle mit dem Inhalt : „Kiloangelangt '

. Der Staatsanwalt beantragte für Hubert eine Ge ^fängnisstrafe von zwei Iahren und für die Rees eine solche von1 Jahr . Das Urteil lautete für Hubert auklJahrSMo -note Gefängnis , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaftfür Rees wegen Begünstigung zur Flucht auf 6 Wochen Ge -fängnis . abzüglich 12 Tage Untersuchungshaft. Bei Hubert wurdeeine Bewährungsfrist versagt. Die Nees wurde wegen Beihilfe zumVergehen der Privaturkundenfälschung freigesprochen

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshasen . 4. Nov . (Millionenanleihe .) In einer amSamstag vormittag anberaumten geheimen Stadtratssitzung wird

sich der Stadtrat Ludwigshafen u a . mit der Aufnahm« eines Anlehens in mutmaßlicher Höhe von 5 Millionen RM . befassen .Anleihe soll zu Zwecken der Krankenhaus -Erweiterung, des Woh¬nungsbaues . der Notstandsarbeiten , des Straßenbahnbaues und G^lände -Erwerbs verwendet werden.
— Ludwigshasen , 4 . Nov . (Tödlicher Unglücksfall .) Ein Desti -

lationskessel im hiesigen Werk der J .G .- Farbenindustrie . der mit

.. h t . Einer der Verletzten ist g <starben .
== Landau , 4 . Nov . (Wohnungsbau .) Die auf Veranlassunader Oberpostdireklion Speyer neugegründete Postbaugenossenschaflerrichtet gegenwärtig aus posteigenem Gelände , das im Erbbaurechvon der Post vergeben wurde, einen größeren Wohnungsblock, derinsgesamt 14 Wohnungen für die Genossenschaftsmitglieder umfaßt . Die Bauleitung liegt in den Händen der Oberpostdirektion.Die Wohnungen , zu denen jede der Bezieher auch einen Garten er¬hält. sollen bis zum Frühjahr bezugsfertig werden.

Pirmasens , 3 . N»o . ( Sck>were Folgen eines Mieterstreite ».)Bei dem Versuch des Hausbesitzers Willi Deutsch mann , seinemMieter Christian Füger gewaltsam die Möbel aus der Wohnun?zu bringen , kam es zwischen den beiden zu ernsten Auseinander ^setzungen , in deren Verlauf der Sohn Fügers aus einem Revolvermehrere Schüsse auf den Hausbesitzer abgab Dieserwurde von einem der Schüsse in die Magengegend getroffen undschwer verletzt . In .? Krankenhaus verbracht, liegt Deutsch-mann in bedenklichem Zustande danieder. Der Täter und dessenVater wurden festgenommen.
- - Tiraßburg I. E ., 3. Nov . (Ein frecher Betrug .) Das hiesigeGerichtsgebäude wurde zum Schauplatz eines nicht alltäglichenBetrugs, dem die Frau eines in Untersuchungshaft befindliche »jungen Landwirtes aus Hördt zum Opfer fiel. Ein -Unbekanntersucht « sie in Hördt aus und forderte sie im Namen des Unter-sllchungsrichter̂s auf mit chm nach Straßburg zu fahren , um 5000Franken zu hinterlegen , worauf die Freilassung ihres Mannes er-folgen werde. Im Gerichtsgebäude angekommen geleitete sie derBetrüger in den Wartesaal des Amtsgerichtes , nahm ihr das Geldab und bat sie , hier die Freilassung ihres Mannes abzuwarten .Beim Verlassen des Gerichtsgebäudes besaß er noch die Kühnheit ,einige Personen , die ihm in den Hallen begegneten, freundlich zugrüßen. Die geprellte Frau begab sich nach vierstündigem Wartenzum Unterkuchungsrichter̂ der soiort eine Untersnibunig einleitete .= Schramberg . 3 Nov . (Tödlicher Sturz .) In einem hiesigenGasthaus stürzte am Samstag ein dort beschäftigter auswärtigerArbeiter die Treppe hinunter. Er zog sich dabei so schwere Ver-letzungen zu , daß er am folgenden Morgen starb.

-

HÖCHSTE VOLLENDUNG
ist das Ziel der Deutschen Reifen-Industrie;

den Beweis bringt der

DeutscheÄimlop -Reifen!
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Allswanderfieber .
De? Bund der technischen Angestellten und Beamten schreibt uns :
Die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse haben seit Kriegv -

schluß eine ständig steigende Zahl unserer Volksgenossen veranlaßt ,
teilweise auch gezwungen , im Ausland ihr Heil zu versuchen . Wenn
wir in unserem Bekanntenkreise die Auswanderer mustern , so müssen
wir feststellen , daß es im Gegensatz zur Vorkriegszeit nicht etwa aden -
teuerlustige Gesellen , sondern daß es meistens die Besten sind , die
von Sannen ziehen . Geistig und körperlich kräftige und gesunde
iunge Leute , erfüllt von einem starken Willen , es vorwärts im Leben
zu bringen , sind es , die da in kühnem Entschluß , wenn auch oft
schweren Herzens , den Knoten durchhauen , der sie an das Heimat -
land knüpft .

Der Bund der technischen Angestellten und Beamten hat die
Beobachtung gemacht , daß das Auswanderfieber bei den technischen
Angestellten ganz besonders an Ausbreitung gewinnt . Das geht so
weit , daß an mittleren und kleineren Industrieorten oft über
50 Prozent aller Techniker an englischen Kursen teilnehmen , um
Vorbereitungen für eine evtl . Auswanderung zu treffen . Ursach«
ist die besonders ungünstige wirtschaftliche und soziale Lage des
technischen Berufes . Es kommen seit vielen Monaten 30 bis 35
Bewerber auf jede offene Stelle . Dabei ist keine Hoffnung vorhan -
den , daß es in absehbarer Zeit wesentlich besser wird . Es verlassen
z. Z . jährlich etwa 15 000 angehende Techniker die technischen Lehr -
anstalten gegen etwa 6000 in der Vorkriegszeit . Die deutsche Wirt -
schaft könnte selbst bei giknstigem Geschäftsgang diesen Zustrom nicht
im entferntesten aufnehmen . Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit
treibt viele der jungen Techniker über das große Wasser .

Es -gehen damit der deutschen Volkswirtschaft viele wertvolle
Arbeitskräfte und gewaltige Summen , die für die Ausbildung dieser
Techniker , Ingenieure , Chemiker usw . aufgewandt wurden , verloren .
Hier muß Wandel geschaffen werden . Wir dürfen uns nicht länger
auf den Bequemlichkeitsstandpunkt stellen : „Da kann man halt nichts
machen " . Wir brauchen dringend eine Verbesserung der
Arbeitsverhältnisse und einen Wiederaufbau des während
und nach der Inflation Verlorengegangenen . Weiter aber sollte der
Staat diese Vergeudung gewaltiger Summen an Volkskapital für
eine Ausbildung , die später in Deutschland auf keinen Fall Ver -
wertung finden kann , mnterbinden . Die Zulassung zu den Hoch -
schulen , Fachschulen , besonders zu den privaten technischen Lehr -
anstalten müßte wesentlich beschränkt werden . Es sollten von den
sich Meldenden nur die Bexten ausgesucht werden , die einige Gewähr
dafür bieten , daß sie später in ihrem Berufe auch etwas leisten . Die
deutsche Volkswirtschaft ist heute nicht mehr reich genug , daß sie Jahr
für Jahr viel zu viel Arbeitskräfte unter größtem Kostenaufwand
„ umbildet , um dann gerade die hochwertigen ohne Gegenleistung
ism Ausland zur Verfügung zu stellen , weil sie im Inland keine
.' ^gemessene Beschäftigung finden können .

« °

Aufhebung der Steucrverzugo,uschläge bevorstehend. Nach Ar»
nkel 18 der zweiten Steuernotverordnung ist bei nicht rechtzeitiger
Zahlung der wichtigsten Steuern für jeden auf den Zeitpunkt der
Fälligkeit folgenden angefangenen halben Monat ein Verzugszuschlag
zu entrichten , der zur Zeit noch immer K Prozent beträgt . Der Zen -
tralverband des Deutschen Großhandels e . V . hat sich wiederholt an
das Reichsfinanzministerium gewandt und die Aufhebung dieser den
heutigen Verhältnissen nicht mehr gerecht werdenden Einrichtung er-
beten . Wie wir vom Zentralverband des deutschen Großhandels e . V .
hören , hat sich das ReichsfinanMinisterium nunmehr zu einer als -
baldigen Beseitigung der Verzugszuschläge entschlossen , so daß in
Zukunft bei nicht rechtzeitiger Zahlung lediglich Verzugszinsen zur
Erhebung gelangen werden . Eine diesbezügliche Verordnung dürfte
in den nächsten Tagen ergehen .

Annullierung italienischer 2S -Lire -Scheine . Nach einer Mittei¬
lung des italienischen Generalkonsulats ist die Einziehung und
Annullierung der italienischen Geldscheine zu Lire 25.— verfügt
worden . Mit dem 31 . Dezember 1326 erlischt ihre Umlaufgiiltig -
feit ; bis zu« 30. Juni 1927 können sie bei den italienischen Post -
amier/f zum Umtausch eingeliefert werden . Deutsche Staats -
angebörige . die diese Geldscheine für eine spätere Reise nach Italien
ausbewahrt haben , seien aus diese Annullierung besonders auf -
merksam gemacht . Das italienische Generalkonsulat in Frankfurt
(Main ) , Neue Mainzer Straße 2 , hat sich bereit erklärt , den Um¬
tausch der iftm zugesandten Scheine zu vermitteln .

Woran sterben die meisten Menschen in Deutschland ? Im Jahre
1924 betrug nach den Ergebnissen des Statistischen ReichZamteS d i e
Gesamtzahl der Sterbefälle im Deutschen Reiche 700 000
gegen runid 860 000 im Jahre 1923, oder , auf 1000 Lebende berechnet ,
12,12 gegen 13,9. Die schon seit Jahren beobachtete Abnahme der
Sterbefälle ist bei Kleinkindern bis zu fünf Jahren am bedeutendsten
(34 Prozent ) . Ms Todesursache stehen im allgemeinen an
erster Stelle die Krankheiten «des Blutkreislaufes . Es starben daran
im Jahre 1924 in Dcut '

chland 109 500 Menschen . Weiter starben ,
nach Zablengrößenklassen gegliedert , an Lungenentzündung und
anderen Krankheiten der Atmungsorgane 88 400 , an Altersschwäche
87 500 , an Tuberkulose 60500 , an Krankheiten der Verdauungsorgane
58000 , an Lebensschwäche ( Kinder ) 47 000 , an Gehirnschlag 40 000
und an Nervenkrankheiten 31500 .

— Nachnahmesendungen nach dem Saargebiet . Den Nachnahme¬
sendungen aus dem Reichspostgebiet nach dem Saargebiet werden
von den Absendern häufig Postanweisungen beigefügt , die , wie im
Auslandsverkehr , über den vollen Nachnahmebetrag lauten . Die
Postanstalten des Saargebiets sind in allen diesen Fällen gezwungen ,
neue Postanweisungen auszufertigen , weil die eingezogenen Nach-
nahmebeträge im Saargebiet um die Einziehung ? - und die Post -
anweisungsgebühr gekürzt werden . Bei Brief - und Pakctnachnähme -
sendungen nach dem Saargebiet muß deshalb darauf geachtet wer -
den , daß auf den beigefügten Nachnahme -Postanweisungen die Be
träge nicht eingerückt sind,

A Wieviel Briefe werden in Deutschland geschrieben ? Deutsch-
land versendet im Durchschnitt jährlich 105 680000 Briefe nach dem
Ausland . Davon nach Europa 82 103000 oder 77 .6 Proz ., nach
Afrika 1242 000 oder 1,4 Pro ; ., nach Amerika 18515 000 oder 17,7
Proz . nach Asien 3 320 000 oder 3,3 Proz . Im einzelnen gehen
15 764 000 nach England . 10099 000 nach den Vereinigten Staaten ,
8667000 nach Holland . 6 471000 nach Belgien . 6 060000 nach Frank -
reich . 5 838 000 nach der Schweiz , 5 765000 nach Oesterreich , 2 164 000
nach Argentinien , Ueber 1 M ' llion wird ferner versandt nach Dan
; ig . Finnland . Jugoslawien . Spanien , Norwegen . Ungarn , Brasi
lien , Britisch - Jndien und Japan .

x Dir Galerie MooS . Katserstrahe 187, hat soeben Ihre November -Aus .
stellung eröffnet . Dieselbe zeigt eine Kollektion Gemälde von Prof . Rudols
51 II ro n g- Berl ' N, ferner Gemälde von Hans Drechsler und Her .
hert Keller , sowie eine gröbere Anzahl Aquarelle und Zeichnungen von
Varl Bocke.

Voranzeigen der Veranstalter .
A Ein „ Freitagabend " ist die Rahmenerzählung des jüdischen Wohl

fahrtsfilms , der am Sonntag , den 7. November , vormittags 11 Uhr .
in den Badischen Lichtspielen lKoiizerthaus » zur Aufführung gelangt : die
Geschehnisse eines Freitagabends geben Gelegenheit , einen kurzen , aber
anschaulichen lleberblick über den heutigen Stand der jüdischen Wohl
fahrtspflege . über Einrichtungen und Anstalten der Jugend - , Alters - und
Krankenfürsorge zu bieten . Der Film wurde im Frühjahr dieses Jahres
für die „ Gesolei " hergestellt , wird augenblicklich in allen grökeren Stödten
Deutschland -Z gezeigt , Karten sind zu haben in der B t e l e f e l dachen
vosbnchhandlung am Marktvlav , in der Musikalienhandlung Frib Mül .
l e r , Ecke Kaiser - und Waldstrane , und an der Tageskasse .

55 Gesellschaft für geistigen Aufbau . Am Montag den 8. November ,
abends 8 Uhr . spricht im Geologischen Hörsaal der Technischen Hochschule
sEingang Hauvtvortal ». Ernst Boerlchmann Ober „Baukunst und
Landschaft In Ehina " , Boerlchmann ist bekannt als Verfasser bedeutender
Werke über chinesische Architektur und das Verhältnis von Kunst und
Religion In China . Alle kunstgeschichtlich und völkerkundlich interessier
ten Kreise dürsten diesem Bortrag mit Svannnng entgegensehen . Karten
tu der Geschäftsstelle A Bielefelds Buchhandlung . Marktplatz .

/ \ Heinrich Bierordt Ebrenabend . Kommenden Mittwoch , den 10. No¬
vember . «bends s Uhr , findet tu den Saalräume « der „ Eintracht "

, Karl «

Eine Aunüfunkausstellung in Karlsruhe.
Was bringt die „ Kasunka " . — Vom Orchesterraum bis zur Antenne .

] ! [ Karlsruhe , 4. November .
Mit der bevorstehenden Inbetriebnahme des Badensenders »n

Freiburg , des neuen Stuttgarter Senders und der Bcsprechungs -
räume in Karlsruhe und in Mannheim erhofft man in Radiokreifen
einen gewaltigen Aufschwung des Rundsunkwesens im Lande Baden ,das augenblicklich nur etwas mehr als tausend Rundfunkteilnehmer
zählt . Da die Bekämpfung der Rundsunkstörungcn durch die Stra -
tzenbahnen in den verschiedenen Städten des Landes ebensalls ern -
stere Formen anzunehmen verspricht , sodaß in Zukunst ein einwand -
freier Empfang stattfinden kann , werden wohl weitere Kreise , der
Bevölkerung erhöhtes Interesse an dem Rundfunkwesen bekunden .
Zur Förderung des Rundfunkwesens in Baden wird nunmehr , wie
in einer am Mittwoch abgehaltenen Sitzumg endgültig beschlossen
wurde , in der Zeit vom 18 . bis 28. November in der badischen Lan -
deshauptstadt eine Rundsunk - Ausstellung abgehalten
werden , die vor allem dem Laien einen interessanten Ueberblick über
die Entwicklung des Funkwe ens geben soll - Die „ Kasunka "
lKarlsruher Rundfunk Ausstellung ) wird von der Süddeutschen
Rundfunk A .-G Stuttgart gemeinsam mit der Badischen Gesellschaft
für Radiotcchn '.k in der Karlsruher Ausstellungshalle veranstaltet .
Das Interesse für diese Ausstellung ist in allen in Frage kommen -
den Kreisen sehr groß . Es liegen bereits jetzt schon Anfragen nicht
nur aus ganz Baden , sondern auch aus dem Rheinland ? und Würt¬
temberg vor . Die organisatorischen Arbeiten der Ausstellung liegen
wiederum im den bewährten Händen von Herrn Stadtbauober,Inspek¬
tor Müller . Alle Anfragen sind an die A u s st e l l u n g s l e i t u n g
in der Städtischen Ausstellungshalle zu richten .

Eine äußerst interessante S o n d e r a u s st e l l u n g beabsichtigt
das Staatstechnikum Karlsruhe unter Leitung von Herrn
Professor R i e m e n s ch n e i d e r zu zeigen . Es soll u . a , ein
Schissssender aufgestellt werden . Ferner w ' rd man den Betrieb
eines Rundfunksenders vom Orchesterraum bis zur Antenne vorge -
führt bekommen . Das Staatstcchnitmn beabsichtigt , die neuesten
technischen Errungen chaften und die neuzeitlichen Geräte auf dem
Gebiete des Rundsunkwesens ' auszustellen . Auch die Technische
Hochschule , die Wirkungsstätte des Erfinders der drahtlosen Te -

lefonie , Hertz, dem man erst im vergangenen Jahre anläßlich de»
Jubiläums der Karlsruher Hochschule im Hofe der Frilderieiana ei«
Denkmal gefetzt hat , wird sehr wahrscheinlich an dieser Runds unk«
ausstellung teilnehmen und wertvolles Ausstellungsmaterial liefern .
Schließlich treten noch als Hauptaussteller die Badische Gesell «
schaft für Radiotechnik und die Süddeutsche Rund '
funk A -G . Stuttgart aus . Die Bodische Gesellschaft für Radio -
technik wird vor allem Bastlergerät der Mitglieder zur Schau stellen
und ferner die literarischen Arbeiten über Rundfunkwesen den Ans -
stellungsbesuchern zugänglich machen , während d >e Süddeutsch «
Rundsunk A .-G . Stuttgart Bilder von deutschen Sendern und wert «
volles statistisches Material der Ausstellungsleitung liefern wird .

Selbstverständlich wird einen großen Raum der . Kasunka ' di «
Radioindustrie einnehmen . Die einheimische Radioindustrie
wird sich in großem Umfange an der Ausstellung beteiligen , da sie
von der Inbetriebnahme des Badensenders und der wesentlichen
Verbesserung der EmpfangsverhAtmisse einen Aufschwung de?
Rundfunkwesens in Baden erhofft . Auch zahlreiche Firmen , die mit
der Radioinduftrie in Zusammenhang stehen , haben bereits ihr In «
leresse für die Ausstellung bekundet .

Während der 10 tägigen Dauer der Ausstellung , die am Don «
nerstag , den 18. November erössnet wird , sind zahlreiche
belehrende Vorträge über das Gebiet des Rundfunkwesens
vorgesehen , die nicht nur im Vortragsraum selbst , sondern durch
Uebertragung in allen Ausstellungsräumen gleichzeitig gehört wer «
den können . Eine wesentliche Bereicherung der Ausstellung werden
die Lautsprechervorführungen bilden , wie überhaupt all«
Ausstellungsbesucher mit den Geheimnissen des Rundfunkwesens
eingehend vertraut gemacht werden sollen . Der Höhepunkt der AuS «
stellung wird sehr wahrscheinlich der 21 , November sein , da an diesem
Tage der B a d e n s e n d e r . der neue Stuttgarter Sender und der
Karlsruher Besprechungsraum in feierlicher Weise de»
Betrieb ausnehmen . Nach dem günstigen Verlaui der in diesem
Jahre in Karlsruhe abgehaltenen Ausstellungen erhofft man auch
von der „ Kasunka "

, daß sie in weitesten Kreisen der Bevölkerung
lebhaftem Interesse begegnet .

Friedrichstratze , die vom Männergefangverein Eintracht veranstaltete
Feier , u Ehren unseres greisen Heimatdichters Heinrich Bierordt statt
Als berufener Festredner ist der durch seine vortrefflich Hebel -Ausgabe
weithin bekannte Schriftsteller Dr . Zehnter - München gewonnen wor -
den . Unser badtscher Dichter wird selbst einiges aus seine » Werken zum
Vortrag bringen und so dem Abend einen persönlichen Charakter ver¬
leihen . Die vielen Ehrungen , die dem greisen Dichter anläßlich literari -
scher Abenden im badiscken Lande zuteil wurden , sollten auch der Bevöl -
kerung der Landeshauptstadt ein Ansporn sein , nicht zurückzustehen und
schon bei Lebzeiten , im Gegensatz zu dem bekannten Zitat , dem eiuhelml -
schen Meister durch eine würdige Feier ihre Verehrung darzubringen . Die
Veranstaltung wird umrahmt werden von Darbietungen eines bekannten
hiesigen Streichquartett , sowie von Vorträgen gewählter LtederchSre des
Männergesangvereins „ Eintracht " und wird sich so den stattgehabten Dich -
terfeiern würdig zur Seite stellen . Im übrigen verweisen wir auf unser
heutiges Inserat .

Karlsruherssilmichau .
= Badisch« Lichtspiele »Der Dieb von Bagdad " . Träume und

Wünsche unserer Kindheit — unerfüllte und unerfüllbare — im Bilde
wieder hervorzuzaubern mit all ihrer Romantik , ihrer Pracht , ihrem
stürmenden Wechsel , ihren Wundern und Unmöglichkeiten , das ist die
unübertroffene Kunst des Filmes , ja , man kann sagen , das kann nur
der Film . Darauf beruht zum großen Teil feine suggestive Macht ,
darauf der Zauber , mit dem er täglich Millionen in seinen Bann
zwingt . Die Entspannung , die er unserer von den zermürbenden
Sorgen des hastenden Alltags fast erdrückten Seele gewährt , die Er -
Hebung aus der grauen Wirklichkeit in das sonnige Reich der Phan -
taste ist das Geschenk des Filmes ; darin hat er in keiner Art sonst
Erreichtes geschaffen . Damit rührt er an das Innerste des Menschen ,
erfüllt er ein heimliches Sehnen , das in jedem von frühen Kinder -
tagen bis zum späten Lebensabend verborgen ruht und dessen Erfül -
lung uns im Kampf ums Dasein immer versagt bleibt . Der Mensch
des Zeitalters der Maschinen muh sich Luftschlösser bauen , um die
Mietskasernen der Großstadt ertragen zu können ; darum gibt sich
jedes Alter gleich gern dem Zauber des Filmes hin , um so mehr ,
wenn er ihm schöne Erinnerung an glückliche Kindertage weckt . Wer
von uns hat nicht einmal in den phantastischen Erzählungen aus 1001
Nacht geschwelgt , hat nicht gezittert im Miterleben der aufregenden
Ereignisse , war nicht begeistert von der Abenteuerlichkeit des Ee -
schehens ? Aus diesem Schatze gedankentiefer und farbenreicher Er -
Zählungen hat der Film „Der Dieb von Bagdad " seinen Stoff
gewählt . Die ganze buntschillernde Pracht des Orients tut sich vor
uns auf : Achmed , der Prinz der sieben Schlösser , wirbt um des Ka -
lifen Tochter . Ihn erwählt sie unter den Freiern ; doch es kommt
ans Tageslicht , daß er kein Prinz , daß er ein Betrüger , ein Dieb ist.
Mit Schimpf und Schande wird er aus dem Palast gepeitscht . Aber
den Verlobungsring der Prinzessin behält er . Achmed , bisher ein
ebenso verwegener wie gewandter Dieb , wird durch die Liebe dazu
geführt von seinem verbrecherischem Lebenswandel zu lassen . Voll
Reue wirst er sich dem Priester zu Füßen , der ihm Verzeihung und
Hilfe zusagt . „Das wahre Glück, das du ersehnst , — erkämpfen mußt
du 's , um es zu besitzen"

. Eine Reihe von Prüfungen werden Achmed
auferlegt . Er muß durch das „Tal der sengenden Feuer "

, „die Höhle
der verzauberten Bäume " zum Meere der Mitternacht , wo er im
Kampfe mit phantastischen Ungeheuern den Wunderschrein gewinnt .
Die Liebe zur Kalifentochter läßt ihn alle Abenteuer siegreich be-
stehen und schließlich gelingt es ihm , die von tausend Gefahren be-
drohte Prinzessin zu retten und zu entführen in das Land der Liebe
und Träume .

Turnen » Spiel • Spott.
— Der Boxverein »Heros " veranstaltet am Samstag , den

6. November , abends 8 Uhr, im Apollosaal , Marienstraße 16,
einen Städtewettkampf gegen Stuttgart . Die beteiligten
Vereine : l . Stuttgarter Boxklub , Sportverein 1905 Reutlingen , Box¬
verein „Heros " Karlsruhe und die Boxabteilung des Fußballklub
„ Phönix " Karlsruhe gehören alle dem „Reichsverband für Amateur -
boxen " an , aus welchem die bekannten Boxer Diener , Breitensträter ,
Prenzel , Domgörgen . Herse u . a . hervorgegangen sind. Außerdem
holte sich der Rcichsverband in Köln bei stärkster in - und ausländi -
icher Konkurrenz sämtliche Kampfspielmeisterschaften . Der Abend
verspricht recht interessanten Sport , da die Stutgarter mehrere
Landesmeister in ihren Reihen haben , welchen der Boxverein „He-
ros " sein bestes Material gegenüberstellt . Die Boxavteilung des
F . C . „Phönix "

, die in letzter Zeit einen großen Aufschwung nahm ,
stellt erstmals Leute in den Ring , die dazu beitragen werden , den
Sieg für Karlsruhe zu sichern. Am letzten Samstag wurde eine
schwäbische Mannschaft , der V . f. R . Heilbronn , mit 10 :6 Punktenvom Boxverein „Heros " geschlagen . Die Eintrittspreise sind bedeu -
tend herabgesetzt , so daß weiteste Kreise die Veranstaltung besuchenkönnen .

— Der mittelbadische Gau des Deutschen Athletikfportverbandesvon 1891 hat seine Mannschaftskämpfe im Ringen für das Jahr1926/27 ausgeschrieben . Am nächsten Sonntag treffen sich Sportver -
ein Germania Weingarten 2. und 3. Mannschaft und die 1 , und
2 . Mannschaft der Sp .Vgg . Germania Karlsruhe . Wenn auch Wein -
garten im Gewichtheben nicht an die Leistungen der Karlsruher
herankommt , so ist der Weingartener Verein in der Lage , in diesem
Jahre drei außerordentlich gute Ringermannschasten zu stellen , wo-
von die 1. Mannschaft in den Entscheidungskämpfen um die Kreis -
Meisterschaft teilnimmt . Die beiden anderen Mannschaften sind
ebenfalls so in Form , daß am nächsten Sonntag sehr interessante
Kampfe zu erwarten sind . Die Kämpfe werden am Sonntagnach -
mittag im Klubhaus der Sp .Vgg . Germania auf dem Sportplatz im
Wildpark ausgetragen .

X Sktkur » des Akademischen Skiklnbö Karlsruhe . Vom 27 . Dezember102» bis S. Januar 1027 wird vom Akademischen Skiklub Karlsruhe In
Adelbodeu <1400 Meter ) im Berner Oberland eiu SktkurS veranstaltet ,

der für Damen und Herren , für Anfänger . Fortgeschrittene und Touren «
läuier offen steht . Der Kurs wird in kleinen Gruppen entsprechend der
Leistungsfähigkeit des Einzelnen erteilt . Als Skilehrer sind folgende » .m
D S . B . geprüfte Herren gewonnen worden : Freiherr von A !tha » S,
DIpl .-Jng , Barth . Dr . Malich , Dr . Schroth . von Wtecker . Herr von So »«.
Sie werden unterstützt durch weitere ausgezeichnete Läufer des Akademt »
scheu Skiklub » . Der Preis für den Kurs enthält Bahnfahrt im Schnell «
zug hin und zurück , beste Verpflegung , Wohnung , Kursgeld , Licht , Kurial «
und Heizung , sowie Autofahrt bis vor das Hotel mitsamt Gepäck . An «
Meldungen nimmt der Kursleiter , Herr Arnolf Rebbock , Karlsruhe . Weber «
tzrahe 4, entgegen . Meldeschluß ist der 23. Dezember 1S2S .

r Eauversammlung Hoher Schwarzwald im Ski -Club Schwarz «
wald . Am Ort seines Sitzes hielt der Eau Hoher Schwarzwald , de»
älteste Eau im Ski -Club Schwarzwald , seine Hauptversammlung in
Triberg ab . Von den 12 dem Eau angehörigen Ortsgruppen
hatten sieben Vertreter entsandt , und zwar Triberg , Schonach , Schön«
wald , Hornberg , Offenburg . St . Georgen . Furtwangen und Villingen .
Nicht vertreten oder entschuldigt waren Singen , Radolfzell un»
Ueberlingen . Die neugebildete Ortsgruppe Konstanz hat sich dem
Gau noch nicht angeschlossen . Der Gauvorsitzende Herr Karl M a i e r «
Triberg gab kurz die Ueberblicke über Iahrestätigkeit , Kassenwesen ,
Bericht über das Wesentliche aus der Baden - Badener HauptversamM '
lung des Ski - Clubs Schwarzwald , Neuwahlen des Vorstandes . Di«
sportliche Tätigkeit litt naturgemäß unter der allgemeinen Schnee«
armut des vergangenen Winters . Für den kommenden Winter er«
hält S ch o n a ch die Gauwettläufe , die auf den 16. Januar angeletst
werden . Am Samstag zuvor , am 15. Januar , wird der dem Ga»
übertragene Große Dauerlaufdes Ski - Clubs Schwarz ^
wald über 40 km zur Durchführung gelangen . Das Ziel
fällt stets mit dem Ort der Gauwettläufe zusammen , wird ali »
S ch o n a ch sein , der Start voraussichtlich dieGeutscheoberhalb
Triberg . Der Lauf soll um zehn Uhr morgens beginnen an»
über die Gebiete der Ortsgruppen Triberg , Schonach , Schönwald «
Furtwangen , St . Georgen führen . Der Eaubeitrag wird wieder m»
10 Pfennigen pro Ortsgruppenmitglied beschlossen. Bei der Vol '
st a n d s w a h l bat Herr M a i e r , von einer Wiederwahl wegen
seiner Arbeitsbelastung abzusehen , doch wurde er einmütig u >N
Wiederübernahme dieses Amtes ersucht , wozu er sich bereit erklärt ««
nachdem für die Erledigung der schriftlichen Arbeiten eine EntlastunZ
gefunden war . Zweiter Vorsitzender ist Herr W ö ß n e r - St . Georgen -
Der Technische Ausschuß setzt sich aus den jeweiligen Sportwarten det
Ortsgruppen zusammen . Durch den Eau soll wieder ein Trainings
und Springerkurs und zwar in Furtwangen stattfinden . Fernet
werden auf dem Feldberg durch die Skizunft solche Kurse veran «
staltet , deren Kosten für Unterkunft und Verpflegung die Zunst
übernimmt . Aus dem Eau können dieOrtsgruppenTriberS
und Schonach auf ein zwanzigjähriges Besteh « *
zurückblicken.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . S . Oktober : Philtpplna Nonnenmacher , 68 floß1«

alt , Ehefrau von Adam Nonnenmacher . Schreinermeister : 8. Oktober : Aufta »
Pilz , Privatmann , Witwer . 77 Jahre alt .
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Deutscher Reichstag .
(Funlspruch.) Präsident Löbe eröffnet die
?!c-u eingetr

=* Berlin . 4 . Nov . . .
Biijunig um 2 .20 Uhr. Nc-u eingetreten in den Reichstag ist der
Abgeordnet« Biedermann - Hamburg (Sog.) . An erster Stelle
steht auf der Tagesordnung die

Wahl eines Vizepräsidenten,
als Ersatz für den «um Reichsminister ernannten AbgeordnetenDr. Bell.

Abg. von Euvrard (Ztr .) schlägt als neuen Vizepräsidenten der,
Abgeordneten Esser (Z !r .) vor .

Abg . Henning (Volk .) erklärt , daß seine Fraktion sich an der
Wahl nicht beteiligen werde, weil s« im Vorstande des Reichstages
nicht vertreten sei .

Abg . Torgler ( Komm.) betont dann , seine Fraktion denke nichtdaran , diese äbichl sang- und klanglos vorübergehen zu lassen . Sie
wolle vielmehr erneut die Oeffentlichkeit daraus hinweisen, daß man
die fünftstärklste Fraktion des Reichstages, nämlich die kommunistisch« ,b ' s jetzt aus dem Präsidium ausgeschaltet habe. Als Demon¬stration und Protest gegen diese Vergewaltigung werde sie dahereinen eigenen Kandidaten aufstellen, nämlich dm Abgeord¬
neten S t ö ck e r . Als disse Ankündigung bei den anderen Par -
teien Heiterkeit erregt , ruft der kommunistische Abgeordnete Tovg -ler in den Saa >l : „Ihr Lachen zeilgt nur d. e unglaubliche Borniert -
heit und Blödheit .

" Der Redner wird zur Ordnung gerufen. Er
ichliefet mit der Erklärung : „ Eegien Herrn Esser Höben wir das
schärfste Mißtrauen . Er leidet an einer ausgesprochenen Kom-'" unistenpsychose ." (Große Heiterkeit .)

Die Wahl erfolgt dann durch Namensaufruf und Zettelabgabe .
Zur Verhandlung steht dann der kommunistische

Antrag aus Einstellung des Strafverfahrens gegen die kom-
nuniftischen Reichstaqsabgeordneten S öcker, Könen, Remmele,

Hecker , Hörnte und Pfeiffer ,
handelt sich hier um ein Verfahren wogen Hochverrats, das

die sechs kommunistischen Abgeordneten eingeleitet wurde.Der Reichstag hat bereits vor den Ferien seine Zustimmung zur
Abwickelung des Verfahrens gegeben .
^ Abg. Dr . Rosenberg (Komm.) beantragt die Einsstellung dieses
Strafverfahrens . Es sei auffällig , daß der Oberreichsanwalt nichtdie parlamentslose Zeit benutzt habe , um das Verfahren zu erledigen.Man wolle anscheinen -d die kommunistische Parteizenirale lahmlegen,
^ er Reichstag müsse seine Mitglieder vor einem solchen tendenziösen
^ rs«hren schützen . Immer würden nur gegen die Kommunistenlolche Anklagen erhoben, nicht aber gegen die Vertreter der söge -nannten nationalen Parteien . Es sei unerhört , daß Reichggerichtsrat
^liedner immer noch die alten Bestimmungen des Republikschutz -
Metzes anwende. (Abg. Höllein (Komm. ) ruft : In die Gummizelledem Mann . Der Präsident rügt den Zwischenruf.) Es sei
^echtswidrig. wenn der vierte Strafsenat des Reichsgerichts den
oinmunisti>schen Abgeordneten Obuch als Verteidiger ablehne ; weiler angeblich einen Zeugen beeinflußt habe. Es gehe nicht an , daßan die Kommunistische Partei , die mcchrere Millionen MitgliedercTals geheime staatsfeindliche Verbindung behandle. In derandsberyer Fememordsache habe dagegen derselbe Strafsenat mit

Lr> t * ^ie Landsberger Richter dahin instruiert , daß 1923 dier? 8* jo schlimm war . das, auch verfassuingstreue Kreise die RettungDiktatur erblickten . Diese ganz verschiedenartige Be-
der Angeklagten durch Niedner und seinen Senat zeigeeiuiich . daß es sich hier um einen parteiisch tendenziös urteilendenAchter handele.

ne« ^ '^ ' i»stizminister Dr . Bell erklärt , daß er auf die verschiede «
Angriffe des kommunistischen Redners bei der Beratung des

^ uft^ ^ ts antworten werde , wo ohnehin die Vertrauenskrise in der
na,* äu crör,ern sei. Im vorliegendem Falle habe der Reichstag
fß.r ' anflehender Aussprache im Geschästsordnungsausschuß be-
ibtp » ''^ ' e Immunität der sechs Abgeordneten aufzuheben , aber
>en zu verhindern . Der Reichstag prüfe in solchen Fäl -
5Hof?» k

' die Anklage tendenziös erhoben worden ist, während Dr .'
» biekti* J* "achweisen wollte , daß der Senat von Dr . N 'odner keine « '»es, sondern ein parteiisch und tendenziös urteilendes GerichtIßt / 5) 1 « »»v wiivmjiv » HuwatHut »
©elfcftiv

" ftimmunig bei den Kommunisten .) Es ist für mich eine
scher !ir£ nklic&feH, so fuhr der Minister fort, daß ein kommunisti-
ix »,», ^ ^ ^ordneter mit derselben Gerechtigkeit behandelt wird , wie
&8 t iü rc Abgeordnete (Zuruf der Kommunisten : . Die Botschaft
g a allein mir fehlt der Glaube "

) . Ich bin nicht in der
Seit ' irge>nd einen Glauben zu versetzen . Aus der anderen

ich die jeder fachlichen Grundlage entbehrenden Vorwürfe
n flA ? ei ,,

e
.n- als ob ein solches Gericht, insbesondere der vierte Se -

Beii!vrr Reichsgerichts das Recht beugen oder brechen will ( Lebhafter
einem ' r bürgerlichen Parteien , Lärm der Kommunisten.) Zu
Das «

° Urteil hat die Vergangenheit keinen Anlaß gegeben.
Mus ^! ^ ^ ^ ericht ist gegen einen solchen Vorwurf erhaben . Ich
rich? Vorantwortivng für diesen Versuch , das höchste deutsche Ge--
fall) diskreditieren , dem Abgeordneten Rosenberg überlassen (Bei-

D^ tumnn (Soz . ) bedauert die Ausführungen deS Justiz -
„uDr . Rosenberg habe keine leichtfertigen Behauptungen

n r Es bestehe tatsächlich der Eindruck, daß mit zweierlei
Uitterf a ™ eri)e - E^egen Herrn von Gräfe fei nicht einmal eine
alle » nSW eingeleitet worden . Die Kommunisten suche man mit

Finessen zu verfolgen und zu schweren Strafen zu
^Seta - fT ' während man rechtsgerichtete Kreise selbst bei offenen
«en k - . una tigctastet lasse . Der Reichstag solle nicht dazu beitra -" ' die , echs Abgeordneten auszuufern .

Antrag wird darauf dem GeschästsordnungS-
von m uberwiesen . Der Gesetzentwurs über die Verwendung
l e n „ ^ ' kgeldempsängern und die Vorlage über W a h -
den - . .̂ ? ? Reichsversicherungsordmung werdsw»ustandigen Ausschüssen überwiesen.
. . DaS Ergebnis der Bizcpräsidcntenwahl
komml des Abgeo«? neten Esser mit 321 Stimmen , Auf den"Uistischen Abgeordneten Stöcker entfielen 24 Stimmen .
iürin* ^ au2 vertagt sich dann auf Freitag , 3 Uhr . Erwerbslosen -"" sorge . Schluß 4H Uhr.

Der zweite Aachlragseta ! für 192K.
(Funkspruch . ) In der heutigen Sitzung^ e i « »? f1 e unter dem Vorsitz des Reichsfinanzminlsters

$3erirfn?J?. stattfand , machte Ministerialdirektor Sachs
91a ® » . rottet der Ausschüsse Ausführungen über den zweiten
3?a ,f,

' !j ;
a 0 3 « tat für 192 6. Ihnen ist zu entnchmen, daß der

brinn« ^ ^ Mehrausgaben im Gesamtbeträge von 801,8 Millionen
Und . ^ nter 229,2 Millionen für den or>dentlilt)«n Haushalt
Ŝ ie&rr, ,

0
^ Millionen für den außerordentlichen Haushalt . Di?

&«duiot überwiegend durch die wirtschaftliche Notlage
den, ftU - * öwar unmittelbar durch weitere Aufwendungen auf
leidet ?« Erwerbslofenfürforge , durch Kredite an die not-
Tiedt,,^ 'ivlnzer und durch Ausgaben für das Wohnungs - und^ uch mittelbar werden die Mehrausgaben in der
(Eine » ■? der Milderung der wirtschaftlichen Notlage dienen.
fatBe» SR *

e Steigerung der Ausgaben ergibt sich aus dem Ver-
^eI«f)ahtrH

Cr
•: '° durch Mehraufwendungen für die Liquidalions -

bvlcd ^ !. das Saargrenzgebiet , für kulturelle Fürsorge im
Wesen- usw . Auch zur Förderung des Luft - und Kraftfahr -sind zusätzliche Mittel bereitgestellt.

Eine Novelle zur Gewerbeordnung.
Entw ..^

" " " ' ( Funkspruch .) Nachdem die Arbeiten an dem
SunüatiL 11er Neichshandwerksordnung. durch die die berufliche Or-
>uchl <n»^ ^ "^ uzcrks auf der Grundlage einer obligatorischen
Men mit ^ lichtinnung neu gestaltet werden sollte , im Einvern . h-
stelij ffi

'
h

er Jspifienuertreiung des Handwerks vorläufig zurückge-d>« in hl ro • 1 in Aussicht genommen, einige dringliche Fragen ,oer Reichshandwerksordnung behandelt werden sollten, durch

des
Dr.

Sachs als

eine Novelle zur Gewerbeordnung vorweg zu erledigen.Demzufolge ist der Reserentenentwurf einer solchen Novelle ausge-arbeitet worden Die Novelle sieht besonders die Neugestal -tung des Wahlrechts zu den Handwerkskammernvor . Nach dem Entwurf soll sie künftig von allen selbständigen Hand-werkern gewählt werden. Die Novelle beabsichtigt ferner , die Ein -führung einer von den Handwerkskammern zu führende Hand -w e r k e r li st e , in die alle diejenigen Gewerbetreibenden eingetra -
gen werden sollen , die selbständig ein Handwerk ausüben . Die Hand-
werkerliste soll auch die Abgrenzung zwischen Handwerk und Industrieerleichtern. Diese Abgrenzung ist auch bedeutsam für die vorgeseheneRegelung eines Verfahrens zur Schlichtung von Streitigkeiten überdie Zugehörigkeit von Gewerbetreibenden zur öffentlich-rechtlichenBerufsvertretung von Handwerk oder von Industrie und Handel.Die Novelle stellt unter anderem endlich fest, daß juristische Perso-nen, die ein Handwerk betreiben , zu den Organisationen des Hand-werks gehören. Diese Frage ist nach dem geltenden Recht bisherteilweise noch bestritten.
Die Inlernalionale Ausstellung Verlin 1930

Magistrat und Stadtverordnete hinter dem Bürgermeister .
# Berlin , 4 . Roo (Funkspruch .) Der Magistrat der Stadt Bor-lin hat zu dem Projekt einer großen Ausstellung für Baukunst, Bau-

Wirtschaft , Kunst und Kunstgewerbe Berlin 1930 die nachfolgendeEntschließung gefaßt :
Der Magistrat billigt das Vorgehen des Oberbürgermeistersbei den Verhai ' dlungen mit den Vertretern der Bauwirtschaft und

ersucht ihn , die Verhandlungen weiter zu führen und zur Durchsüh-rung zu bringen . Der Magristrat erklär» sicy seinerseits vorbehaltlichder Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung bereit , das Zu-

standekommen der Ausstellung durch weitestgehende Unterstützungdurch die Stadt zu sichern.
In den Sitzungen der Fraktionen der Stadtverordnetenversamm «lung entschloß man sich gleichfalls nahezu einmütig , die Arbeiten desOberbürgermeisters nach jeder Richtung hin zu unterstützen. Es be-

steht Veranlassung , anzunehmen, daß iille bei einer solchen Ausstel-lung beteiligten Faktoren ihre Mithilfe nicht oersagen werden. DieVorarbeitungen zur Durchführung der Ausstellung nehmen trotzanderslautenden Meldungen ihren Fortgang .
Neuerskdeinunqen »er PlattenlNeralur .

Unter den neuesten „ Eleetrola ' -Aufn ^ hmen verdient die erste undbisher elnzise Aufnahme besonders erwähnt , » werden , die wiihicnd eineröffentlichen Overnvarstellung aufgenommen worden ist . Ein Ä>!a kfteinin der Geschichte der Schallvlattenproduktion ! Die Aufnahme 'etdst ve-weist aufs Neue , datz der Schall in dem großen Raum stä> frei ausbreitet ,wodurch ein aanz bestimmter , durch nichts zu erfelzender >! l nnch^ iakter er -zeugt wird . Wenn auch die Over — Borto 's Meflstofele leider bei unswenig bekannt ist, fv gewinnt die .Eleetrota " PInttc durch Meister Tckal .javin 'S tmvoniereude Mitwirkung , der den Mesistofele zu feinen G !an ?»rollen zählt Da ? Vorspiel aus WakinerS Tristan und IIol >e wird mUallen Keinheiten der Komposition rriedergegeben . Die Meisterin des ? ie-des . Elena Gerhardt , erfreut ihre grofie Gemeinde mit Liedern vonBrehms und Schubert Eine neue Gtgli - Patte ist eine willkimmeue Re «reicherung für iede Platten - Bibliothek , während zwei Zchlaaer von Met -ster Lehar von keinem Gerinaeren als Kriv Kreisler dargeboten werde » .Dte Sensation bleibt aber auch diesmal eine neue Chöraus » firne aus ..TetMessias "
, ebenfalls während eine ? Konzertes in der Alben Hall aufgenom¬men Schlichte deutsche Volkslieder , meisterhaft gelungen , von einem un -ter Meister Nlldel ' s Leitung stehenden Doppelauartett . wirken durch dieklare Wiedergabe jeder cinzclnen Stimme , während Josef Wolfs ' bai - derBerliner Geiger — dnrch den besonders warmen Ton feine, ? Instrumen¬tes und den tief empfundenen Vortrug fasziniert . Elne grobe Serie Tanz ,platten vollenden die diesmalige „Elcetrola " -Serie .

Bodenleppiche
reinigt , färbt urd kräuselt

Färberei A . -G .
58U Annahmestellen überall . Te 'ephon 4507 u . 4508.

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 5801

Grund & Oehmichen , K ,dT 2
R
„
u ?l s»

Veit Groh & Sohn
Fe n ? Herrenschneiderei

9610
Kaiserstr 193/95. Telefon 3009.

F RfirVlIa Kunsthandlung undr « . DUCme Rahmenlabrik
Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 128
Inh . i W .Bertsch , zwischen Wald u . Karlstr .

Bilder -Einrahmungen

Tanzinstitut Allegri
Besinn neuer Kurse für
Anlänger u . Perfektion .
Anmeldungen erbeten .

Ki iedrlchsplatz 6. 5830 Telephon 6464

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 ü Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiter 5800

P,E Alois Kappes
Damen - und Uerren - Frisier - Salon es
Modem eingencht . Kaoinen und erstki bss . Bedienung . ~

MZZ Großes Lager in Puppen aller Art.

Munzsches
Konservatorium
Dienstag , den 9 . November ,

abends 8 Uhr .

Vorspiel der Klasse
Frau Darmstadt

im Saale der Anstedt.

Herde und
Oefen

v . Köppcrsbusch u .
Junker & Ruh

Immerbrand -
Grude - Herde u . Oefen

Vertr . und Lager : 8813
Karl Fr Alex Müller

Uegr . 1890. Amalienstr . 7 Tel . 1284.
Fachg Autstellen . täig .Rep .-Weri ' Stfitie

SPIELPLAN

Damenhüie
in elegant u . einl - cher Ausführungfinden Sie billigst in groß . Auswahl
Damenputz P . Bächtold ,

Amallensltaß « 47
Umarbeiten und Anfertigungschnell und bill g.

Ihre Pelze
kaufen Sie immer vorteilhaft Im

Spezialpelzwaren - Geschiit

Gust . Schrambke
Waldstr aße 35 .

FaohmOnniscbe Bedienung .
Achten

Sie bitte aul den Eingang .

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr . 187 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als
passende Geschenke

Einrahmungen prompt und billigst
in eigener Werkstätte . 5814

Spielplan »om 8. November bis 1# November 192«

a) Im Landestheater :
SamStag , I . November . •* Q 8. Th .-Gem . S Gonbergruvve . Zun »

ersten Mal : Die Natten . Berliner Tragikomödie von Gerbart
Hauptmann . 7%— 10 llbr . (5 .— J ( ) .

Sonntag , 7 . November . Vorstellung anher Miete : nachmittags :Tic fünf Karnickel . 2Vi— geg . 5 Ubr . (3— jV) . Die nächste Vor .
ftelluug der Sonderiiiietc für Auswärtige am 14 . November
Abends : Vorstellung ansier Miete (erstes Vorrecht Miete D ) :Aida . Amonafso : Josef E . Schivar » v. d . StaatZover , Berlin , alsGaft . 7—1<B4 Ubr . (8— M ).

Montag , 8. November . + B 6 . Tb .-Gem . 1—100. Die Ratten . 7*4bis 10 Ubr . (5.— ./( ) .
Dienstag , 9 . November . * C 8 : Der fliegende Holländer . 7%—10 Uhr .(7 — J ( ) .
Mittwoch , 10. November . Schülermietevorftellung : Die Berfchwlrungdes Fieöco zu Genua . GVi—9% Ubr . (—) . Eine beschränkte Sin .zabl von Plätzen ist illr den allgem . Verkauf freigehalten .
Donnerstag , 11 . November . -KD 7 (Donnerstagmiete ) Tb -.Gem . 101 —200 : Das Grab des unbekannten Soldaten . 8— nach10 Uhr . (5.— Jl ) .
Freitag , 12 . November . + B 7 ( nicht Sreltagsiniete ) . Tb .-Gem . L01 —80U. Zum ersten Mal : Jennfa . Over aus dem mäbrt -scheu Bauernl : ben von Leos Janaeek . V/i—10^ Ubr . (7 Ji ) .<Die Vorftelluug der Freitagmiete findet am Sonntag , 14. Novem -ber im statt ) .
Samstag , 13 . November . * A 7. Th .-Gem 801— (00 : Danwn . 8 bisnach 10 Ubr - (5.- Jl ) .
Sonntag , 14. November . Nachmittags : 2. Vorstellung der Sonder -miete für Auswärtige : Der Zerriffeue . — 4% Uhr . (8— Jl ) -Abends : -X F 7 (K r e i t a a S m i e t e) . Th .-Gem . 1. Sonb .-Gr .Tannhäuser . 6M.—10 Uhr . (7 .— M -
Montag , 15. November . Th .-Gem . 1—100 und 8. Sond .^Är . 8. Sinfo¬nie -Konzert . Dirigent : Paul von Klenan . 8— 10 Uhr . (4.S0 Ji ) .Dienstag , 16. November . Volksbühne 8 : öoiUaVf . 7 %— geg . 10 Uhr .(7 .— Ubr ) . Der 4. Rang ist für den allgem . Verkauf freigehalten .

d ) Im städtische« Sonzertbau ».
Sonutao , 7. November . + Die Hamburger Filiale . VA bis gegen10 Uhr . (4 .— Jl ) .
Sonntag , 14 . November . -K Die Hamburger Filiale . VA bis gegen10 Ubr . (4.— Jl ) .

c ) In der Städt . Fefthalle .
Montag , 8 . November , s . VolkS -Sinfoniekonzert . Leitung : Dr . HeinzKnüll . 8— gegen 10 Uhr . (0 .90—8 Jl ) .

Vorrecht : a ) Bei Mietvorstellungen Umtausch für Inhaber von
Blockbesten jeweils ab Samstag nachmittags —6 Uhr . i>) Kür Vor .
stcllungen auhe , Miete Vorrecht der Plasmieier mit 10 Prozent Äiach.
lag auf die Tagespreise tewetls Samstag vormittags von 0 l/a— 12
Uhr . Die im Wocheniv >elvlan genannte Abteilung hat das ersteVorrecht , die übrige « von 10 Ubr ab Zm ersten Vorrecht wtrd unter
den Mtetabteilnngen abgewechselt , c ) Allgemeiner Vorverkauf uud
wetterer Umteujch ab Montag vormittags .

Kartenverkauf . Vorverkautekasie » es Landeitbeaters Fernlvr . 8288.gn der Statt ' HauptverkauISstellen : Musikalienhandlung Frih
Müller , Ecke Kaiser , u . Waldstratze Kernivr . S88, und Äletsebüro
Hermann M e v 1 e . Kaiserstrabe 141 . Fernipr 450. Weitere Verkaufs¬
stellen : Zigarrenhandlnno Fr . Brunnert . Kailerallee 2U. Kernlvr
4351 . n Kaufmann Karl H o l , I ch n b . Werderplab 48 . ssernlor . MIS

Der Almanach des Badischen LandestheaterS , Karlsruhe . Preis
2 RM . , erhältlich au der Theaterkasse und an sämtlichen Vorverkaufs -
stellen .

erhältlich in aller ;
einschläßiijeti tjeschätten

StillUebel &

Lechleiter
Pianos
Flügel

-np « rtntaioß kolteiu

Gönsllsrste
Teilzahlung .

Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer ,
KaiaerstraBe 176, Ecfchans Hiischsti

Ue »o d«is ollllser erbstverkaut In

Stoiten tllr Mäntel und Kleider

Mehle & Schlegel
Kaisers 'rafle 124 b 582 )

Alle nverkaufsst .d Vobach -Schnlttmust

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Lieferung frei Haus . 5804

L . SCHÖN
Telephon 1859 Leopoldstr . 20

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstraße 124b
gegenüber dem Cate -Automai

Bad .-Badcn , Langestr. 35
£ ingari $ WilheimstraS « 5SCS

Uperngläsei . leidBtecliei
Hrlilon . Zwicker . Lornnettei

Reparaturen soiorl

Kaulmann 's Spezialgeschäft für
Offenbacher Lederwaren

243 Kaiserstraße 243 5805

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
MICH . WEISS

Inhaber : E . Gärtner Telefon 2866
Billige Preise 56(17

Blumenstr . 17
Tadellose Arbelt

Klavierauszüge und Texte
zu dpn Onem „ Aida"

. . Der fliegende Hollnnder "
..Jenufa "

. ..TannhäU6er ' und „Falstatf " bei
FRAN7 TA FFT MusikalienhandlungX XX/ 'X .l.H £ 4 Kaiserstraße Ecke Lammstr .

Sämtliche 9 }) oto-fltbeihn
582b werden fachmännisch ausgeführt

SCHWARZWALD - DROGEßlE
t ' rila ; Reis ,| p . . Verbandst !roeitt . Sofienft 128 EckeSchillerli ..Tel 551^
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SffidwestdeutsdieJndustrie -undWirtsdiaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

i> ranffutl , 4. Nov . (Eigen « Drahtbericht .1 Die Abendbörle verkehrte>» etwas unsicherer Stimmung , doch konnte die AuswärtSbewegungihren Fortgang nehmen . Bei den lebhaften Umsähen '^cren wettere Kurz -
;cißCtu» ßen von durchschnittlich 2—4 Prozent , n verzeichnen . J .-G .- Far -
cn schwankend und schwächer <376». Auch einige andere Werte muhten•on ihrem Gen Inn etwas hergeben . Besonders fest lagen , mit geringenlusnahmen , Montanaktien . besonders Phönix plu » 5 . Von Cbemiewer .en wurden HolzverkohlunS rationalisiert . Sehr fest waren Motoren - . Bau .;ni> Zellstoftaktiev . giütgerSwerke . Metallgesellschast . Scheideanstalt usw .er Schluß war allgemein etwas leichter .

Anleihen : 5vroz . ReichSanleihe 0.796, Schutzgebiete 19.00 , 8%proa.; cu &. KonfolS 0-745 . 4proz . Baden von ISIS 0 .5V. Oesterr . Schuh 24.5,uisizterte Türken 22 .87. Zolltitrken 19 .20, Ungar . Goldrenten 27.25, Svroz.' ilbermexikaner 28.75 , 5vroz . Goldmexikaner 45.
TranLvortaktien : Hapag 180 per Medio , Lloyd 175.75 Medio ,3chantungbahn 12 .
Bankaktie « : Allgem . Deutsch« Kreditanstalt 148, Batmet Bank -

»«teil , Medio 158. Bayer . Hlipotgekenbank ISO . Commerzbank 185, Darm ,
itädter Bank 27462 , Deutsche Bank 189.9, Deutsche Ueberseebank 134.5 .DISkontogcsellschaft Medio 17887 , Dresdner Bank 170.75 Medio . Franks .
Snvothekenbank 145 .5. Meiallbank 185. Mittel . Creditbank 159. Reichsbank
168 .5, Rbcin . Hvvothekenbank 154. Oesterr . Creditaktien 8 .25.

v « rgw « rk » aktteu : Bochum « 188. BuderuS 127, Deutsch -Lu.
»emburg 188 . Geilenkirchen ISS, Harvener 205 .5. Ilse Bergbau 258 , alles
rer Medio , Kalt Aschersleben 162, Westeregeln Medio 175, Klöckuerwerke
159.5, ManneSmann 198.87 , ManSfelder 1455 , Oberbedarf 111 , Phönix
>45.75. Rhein , Braunkohle 274 . Rheinftahl 210 , Niebeck Montan 188-5 .Vereinigte Stahlwerke 15S .25 , alles per Medio , Laurahütte 85.

Jnduftrtewerte : Adlerwerke Klever 119 .75 . Banerisches Svie -
gelgla » 77. Btngmetall 58 , Zement Heidelberg Medio 135 5 , Daimler Mo .
tottn 105, Deutsche Erdöl Medio 196. Scheideanstalt 193 75. Dnkerhofs 80.

Licht 172.5, J -G - Farbenaktten Medio 377 . Goldschmidt 255 , Ina «
78L7 , Hoch - und Tiefbau 103. Holtmann 170.25, Holzverkobluna 245 , ra.
»ivniert . SaHmever Medio 158.25, Lechwerke 123.5. Mainkraft 116 , Metall »
»efellfchaft Medio 189. Miag 135 . Neckarwerke 125. Peters Union 118,
Rhein . Elektr . Stamm 156. Schnckert Medio 161 , Siemens u . Hals ' e 215,
verein SHemischer Industrie 63 75. Voigt u , Sässner 129 5. Wanß u . Freu -
»ag 144 . Zellstoff Waldhok Medto 223 .5, Schnellpresse Frankenthal 84 87.
Heilvronner Zucker 112.5 , OMtein Zucker 144 .5. Stuttgart 113 .5. Bast 133.Blei Kaber 110.75 , Moenns 59.75 , Gothaer Waggon 216 , Walzmühle 110,Felnmech Jetter 86 . Wegelin 108. Slldd . Metalle 89. Bad . Maschinen
Durlad » 120 . Elf Bad . Wolle 61.5.

N a ch S 8 t s e : 5vroz . Reichsanleib « 0.792H , Commerzbank 186 .5 , Rie¬
beck 189 , Scheideanstalt 194.

Mannheimer Rftrse .
JRa* tt6* lm , 4. Nov . (Eigener Drabtberichtl Bei fester Tendenz notier -

ien beute : Badische Bank 155, Pfälzische Snpotbekenbank 148 , Rheinische
Hnpotbekenbank 158 . Frankonia 86, Große Stucke 125, Bad Asseknrauz 195,Mannheimer Versicherung 128 . Würtemberaifche Transport 36. Seilind ,67.50, Benz 100, Daimler 6 . Gebrüder Fahr 46, Kostheimer Zell . 97 , Mann -
heimer Gummi 78, Näbkanser 69, Zement Heidelberg 139, Wank u . Freitag
145. Westeregeln 172, Zucker Franrenthal 91 , Zucker Waghäusel 113, Zell -
stosf Waldhof 220, J -G . Farven 380.

Rfnttsrnrter RArxe .
Stuttgart , 4 Nov . lEtgener Drabtbericht .) Die Kurse des variabelen

Markte » waren heute wieder recht fest. Am Effektenmarkt war die Ten -
den» nur behauptet . Einige Kurse , wie Spinnerei Erlangen pluS 3 . No -
iebank pluS 6. konnten ihre Kurse steigern . Es gcb aber auch Abschwächun .
aen Kraftwerk Altwürttemberg mwnz 0 .5. Wulle minus 2 .25. Am Schluß
mochte sich ein starkes Nachlassen der Kausneigung bemerkbar , was selbst
ans die variabelen Werte iibergriff . MaSirus miiius 1, NSU . minus 0 .5 ,Bank ktien lagen fest , Brauereien leicht nachgebend , Spinnereien fest ,Maschinen - und Metallaktien nicht einheitlich , Näbrmittelwerte behauptet .Ter Fretverkehr war bet lebhaftem Verkehr fest , ES notierten J .-G - Frr -
ben 380 . Zement Heidelberg 135, Daimler 105, Jungbans 113, Knorr 141,« SN . 115 .5. Stuttgarter Zucker 113 .75.

Warenmarkt
Etteuheim , 3. Nov . Aus dem beutigen Schweinemarkt waren 331 Stück

Merkel aufgefahren . Verkehr gut . Ueberstand 50 Sttick . Der Pres « für
unter 6 Wochen alte Tiere betrug durchschtttlich 27 NM ., für über 6 Wo .
chcit alte 40 RM . pro Paar .

Pforzbeim , 4 . Nj5», Edelmetallpretse . Ein Kilo Gold 2795 RM . Meld,
281 ? RM . Brief ; ein Kilo Silber 72,50 RM . Geld , 73.50—75.21 RM .Brief : ein Gramm Platin 13 .75 RM . Geld . 14.40 NM . Brief .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 4 November . (Deutscher KurSsunk )

ji e i u : Da die Käufer für alte wie neue Ernte fehr zurückhaltend
sind , bleibt die Tenden , sehr ruhig . Preise unverändert . Burmah loko
15/10H gh , dto . per März -April 15/lK sh , Valencia loko 20/6 sh , Siam
000 loko 21/6 — 24/— sh , Bruchreis A . I 15/ — sh , Pctnareis 000 loko 80/ —
sh , M - ulmein 000 loko 20/7K sh , Bassin loko 18/3 sh .

AuSlandSzucker : Tendenz : gut , stetig . bet besserer Nachfrage .
Tfchech . Kristalle Feinkorn prompte Ware 16/9 sh , dto . per November -De .
icmber 15/7V4 gh , Deutscher Kristallzucker prompte Ware 15/6-—15/6 % sh .dto . per November -Dezember WA —15/6 sh .

Kaffee . Brasilosserten unverändert und bis 1 gh Höher. DaS Ge -
ichäit am Plave war ruhig , bei letztgenannten Preise ., . Die Nachfrage
aus dem Innern des Landes hat ebenfalls nachgelassen Extra Prima
105 —1. 10 . Prima 1.01—1.03 , Santos Superior 0 .96—0 .99 , Goods 0 .93 bis
0.9« . R - gulars 0.85- 0 .95 . Rio Kcssee 0 84—0 .92 , Viktoria 0-82 - 0 .92.Central -Amerikaner 1.20—1.70 per Vt Kilogr ., unperzollt , gewaschener per
50 Kilogr .

Kasseetermine <5 Uhr Schluß »: Dez . 85—84 .75. März 1927 82 .25
bis 82 .25 , Mai 80 .75- 80 50, Huli 79.75—79. Sept . 77.75— 77.50 . Dezem -
ber 85—84,75 RM . Tendenz : ruhig , aber behauptet .

Schmal « : Tendenz : stetig . Amerik . Steinlard 32 ?̂ Dollar . Trau « .Purelard in Tierees dip . Standmarken 34>4 — L4Ä Dollar , in Firkins je
50 Kilogr . netto Vi Dollar teurer , in Kisten se 25 Kilogr . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz . 38*4 Dollar .

Kakao : Auf gewichener Basis stetig , bei ruhigem Geschäft Accra ,alte Häuptern » . 58/6—54/ — sh , Neuernle . schirtmmend , 53/— gh , dto. per
Oktober - November 50/— gh . dto. per Dezember -Januar 49/ — sh , Sup .
Bahta und Sup . Thome unverändert , erstere per Dezember -Januar 53.6
gh , letztere per November - Dezember 54/— gh cif . Von Guapaguil fehlen
Offerten . Die Zufuhren für die zweite Hälfte des Monats Oktober be -
tragen 4000. Oulntales plat Trinidad per Januar - März 61/6 »1, eufr .
gebandelt .

Chemikalien : Unveränderte Preise . Aetzkali 5620 —60 .10, Sieb«
natron 28 , © leimenge , rein 86 , Glaubersalz eist . 4 .20, Glaubersalz calc . ,
los« 6.50 , Kalilauge 29—32.90, Kalium bichr . 79.50. Naitoiilaugc 13 .50.
Oxalsäure 56, Pottasche 53 50 , Salmiakgeist 20, Zinkweih (Matte Rotsiegels
82, alle ? per 10O Kilogr . in Reichsmark .

Baumwolle : Die Nachfrage sür prompte Partien amerikanischer
Baumwolle bleibt anhaltend . Die Umsätze bewegen sich aber in engen
Grenzen . Middl . Universal Standard loko 14 40 Cents per engl . Pfund .

Hülsenfrüchte : In besseren Qualitäten aller Artikel f -mten mitt .
lere Abschlüsse ohne erhebliche Preisänderungen statt , Viktoriaerbse " 63
bis 78. grüne Erbsen 45—47 . grüne Erbsen , handbelelen . 62—67 , kleine
Erblen 49—52, Futtercrbsen 24—27 , Tellerlinse » 74 —84, mittlere Linsen
58—64 , kleinere Linsen 31—44, weihe Speisebohnen 45—63 . alles per
ICO Kilogr ., waggonsret Hamburg . -

Tom deutschen Weinmarkt .
Man schreibt uns : Die nur vereinzelt in dieser Woche abgehaltenen

Weinversieigernngen in Kreuznach und Bacharach waren wiederum von
gutem Erfolg begleitet . In Kreuznach wurden 69 Nummern der Jahr -
gänge 1921, 1923, 1924 und 1925 im Wege der Auktion ausgeboten , wooon
nur wenige Nummern zurückgezogen werden mußten . Dabei kostete»
1028er 550 NM das Halbstück. 1924er 610—1230 NM, . 1925er 630—1260
NM . Für 1921er Flaschenweine wurden 1.60— 4.60 NM die Flasche erzielt .Bei der Auktion in Bacharach gingen die ausgebotenen 39 Nummern
1924er und 1925er Weine glatt ab . Dabei erlösten 1924er Gewächse 950
bis 1170. 1923er 1050— 1280 NM . die 1000 Liter .

Die Weißtraubenlese ist in Rheinhessen , abgesehen von den groben
Gütern , fast beendet Bei kleiner Menge schwankte» die Mostgewichte
uvische» 65—96— 115 Grad und darüber . Verkauft wurden Moste t» der
Biiigetu 'r Gegend in Bingen zu 46—50 NM . . Gcnsinge » zu 87.50—88 RM .MiiteSfteim zu 11— 45 NM . Kempten zu 41 .50 —45 RM die 50 Liter
Köllstein » erlöste lür das Viertel t8 Lfteri 5 50 —6 RM ., Guntersblum
für kleinere Partien 35—40 RM , die 50 Liier , Flonheim je Viertel 6 NM .,lyaubickelheim setzte 50 Stück Most zu 1200 91M . das Stück ab . In >
Sprcndlinger Bezirk kosteten Tranben 32 —35 RM . pro Zentner . Dalheim
notierte 56—60 RM . die Eiche <64 Liter ) . In Oppenheim wurde » bessere
Sachen z» 72 NM für gleiche Menge genommen . An der Nahe wurde eine
» iiaiittiatip kleine Ernte mit nuten Mostoewichien von 58—100 Mrad ein -
idwrfit Dabei wurde » im untere » Z!ahegebiet bis zu 6 RM das
Viertel <8 Liters , in der » reuznacher Gegend in Hnckenbeiin 0 NM . .
Fürfeld 5.50—5.75 RM ., Münster bet Bingen 6,50 NM . . Sobernheim
5.50 RM . Hüffelkeim 6 .50 RM , erzielt . Im Nheingau . wo die allgemeine
r es« noch auSstebt , die der Meng « nach gering ausfällt , wurden bisher

zu 160 RM . pro Obm (200 Liter ) Maische abgesetzt , sonst wurden Trauben
noch zu 40 RM . der Zentner zugeschlagen . Caus setzte die Ohm <200 Liter )Most bis 140 RM . Lorch zu 160 RM . ab . In Rüdeshelm stellte ft« beider Versteigerung der Frükmesserei Traubenmaische aus 200—400 RM .. jenach Lage , die S00 Liter . Am Mittelrhein wnrden Trauben zu 30—40 RMder Zentner , Matsche zu 32—35 RM . und darüber die 50 Liter perkauft .An der Mosel . » Saar und Ruwer beginnt die allgemeine Lese in den
nächsten Tagen , abgesehen von den Nebentälern der Saar und Ruwer , woeinige Frostnächte die Weinberge entlaubt und zur Aberntung gezwungenhaben . Cochem setzte Trauben zu 30— 85 NM . der Zentner ab. An derNabe wnrden Frühburgnudertraiiben zu 47 NM . se 50 Kg . gehandelt .In der Nhetnpsalz lag das Geschäft in „Neuem " ruhig . Die hohen Logel -
preise , denen die Forderungen der Eigner für Moste entsprechen , legendem nicht mehr geldsliissige » Sandel Neserpe auf . In Franken wurdenfür Maische 115—160 NM . und darüber ic Hektoliter bezahlt . In Baden
setzte im Markaräslerland Müllheim mittlere Moste zu 120 NM , Auggeuzu ähnlichem Preise , Hügelheim zu 78—84 RM . ab In der Bühler
Gegend verkaufte Neuweier zu 100—120 RM . In Württemberg wurden
erzielt für Moste in Beilsteiu 400 RM, . Erlenbach 400—420 , Mundelsheim570—693 NM . Käsberger , sonstige erstklassige Bergwetne 552—588 RM .und Notgeniischt 405—441 NM ., Grokgardach durchschnttltch 350 RM . und
Besigheim 380—400 RM . je Eimer von 8 Hektoliter .

Banken nnd Geldwesen .
Stand der Badischen Bank vom 4 . November . Karlsruhe , 1. Nov .Aktiva : Goldbestand 81S6149 , deckunnsfähige Devisen 2 935 605 , sonstige

Wechsel und Schecks 21 804 788 . deutsche Scheidemünzen 7 244 . Noten an -
derer Banken 277 841 , Lombardforderungen 1538 950 . Wertpapiere 7 342 896.sonstige Aktiva 16 671 359 RM . — Passiva : Kruudkavital 8 300 M0 .Rücklagen 2 100 000 . Betrag der umlaufenden Noten 21 568 250 , sonstige
täglich fällig « Verbindlichkeiten 9 418 411 , an eine Kündigungsfrist gebu »-
dene Verbindlichkeiten 17 587 487 , Rentenbankdarlehen 5 550 000 . sonstig
Passiva 4 185 485 . Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande
zahlbaren Wechseln 1391913 NM .

Londoner Goldpreis . Der Londoner KoldpreiS beträgt für eine UnzeFeinaold 84 Sh . 11 '4 d , für ein Gramm Feingold demnach 32,7777 penee .Bedenkliche Reklame zum Zwecke der Äktienunterbriug » ««. Vom
Zentralverband des Deutschen Bank - und BankiergewerbeS wird uns
geschrieben : Eine , soweit festgestellt , noch nicht tns Handelsregister ein -
getragene Carpaihia - Marmor - Werke A . - G , zn Crimmit -
schan in Sachsen verbreitet in der Provinz gedruckte Aufforderungenzur Beteiligung an ihrem Unternehmen , welche folgende kennzeichnendenSätze enthalten : ..Alle grohen Vermögen des In - und Auslandes , der Ver¬
gangenheit und der Gegenwart , find nur durch Monovole und durch Aus¬
beutung von Bodenschätzen erworben : nie durch Können oder durch Arbeit ,sondern nur durch Glücksfälle . Bedenken Sie : Millionen von Menfchenleben in Deutschland . Nur einige wenige erhalten dieses Angebot . Das
Schicksal lenkte eines davon zu Ihnen . Also find Sie ausgewählt von
Millionen . Bewerten Sie dieses Angebot als das was es ist : als einen
Glücksfall !" Das Werbeschreiben nimmt ferner ans ein angebliches Gut -
achten der Technischen Hochschule Berlin Bezug . Nach unseren Feststellungen
ist der Herr , welcher dieses Gutachten erstattet haben soll , kurze Zeit hindurch
Hilfsassisteui am Gesteinslaboratorium der Technischen Hochschule Berlin
gewesen : von zuständiger Stelle wird u« s erklärt , datz dieses Gutackte »
auf keinen Fall als Gutachten der Hochschule bezeichnet und , wie geschehe» ,
zu Reklamezwcckeu benutzt werden dürse . Auch sonstige Umstände lassen
gegenüber >"en vorliegenden rcklamehasten Anpreisungen Zurückhaltung
geboten erscheinen .

Reichsbank -Ausweis vom 31 . Oktober 1926.
Aktlra (in 1000 R .- M .)

Noch nicht besehene Reichs¬
bankanteile . . . .

Goldbestand (Barrengold )
nnd zwar :

Goldkassenbestand . .
Golddepot ( unbelast . b. anal .

Zentral -Notenbanken ) . .Bestand an deckungsfähi¬
gen Devisen . . . .

Bestand an sonstigen Wech¬
seln und Schecks . .

Bestund an dt . Scheidemtlni .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . „ >b) noch nicht begeben .
Reservefonds

a ) preaetzi. Reservefonds
b ) Spez - Res . - Fonds für

künft . Divid .-Zahlung
c ) sonst . Rücklagen .

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst , tttgl fiill . Verbmdlichk .
Sonstige Passive n
Verbindlichkeiten aas weiter

begebenen , im Inland zahl
baren Wechseln . .

! 0 . 5 « ?«. 1926

177 212 Mrvwünd .
15981U +

1396 333 +

20 1 778 -

681871 -t-

l 381528 +
111 001 -

5 102 -
142102 +

91 371 -
555 9s)6 -

81815

81821

6

66 178

141788
9 n <a
>. 734

134 718
sS

141 »47

123788 nnreränd
177212 unveränd
33 962 unveränd .

43138 unveränd .
160000 unveränd .

3251 077 -t
104 597 - «60 569
2üü540 t 23 90ö

31 . Okt 1926

177 212 unverSnn .
1716 055 + 86 814
I 636 062 -f

17900 » 4-

4125 : 8 +

141501 « +
114 724 -

6 148 -
42 806 +
91 .12« —

631389 -

36116

1311

14 ' 912
6B82

18H49
«1567

81899

129 788 unveräno
177 212 unveränd
38 962 unveränd

43188 unveränd
I6i iooo unveränd

3 325 834 + 5111 .1Ur>
582 o06 - 339 493

• all 691 — 62112

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Oktober 1926abgerecünet 5i0rf838 tüu Mark .
Der leichte Verlauf des Oktober -Ultimo spiegelt sich im Reichsbank -

ausweis per 81 . Oktober wieder . Die Inanspruchnahme beschränkte sichaus die Einreichung von 141.9 Mill . RM . Wechseln , und zwar nach Reichs -
bank-Abgabe , hauptsächlich von Inlandswechseln , und aus 81 .5 Mill . RM .Lombardierungen . Die entsprechenden Bestände erhöhten sich dadurch aus1415.0 bezw . 42 .8 Mill . RM . Diese Beanspruchung ist gegenüber dem
Bormonat kleiner . Auch die Abberufungen von Bargeld waren diesmal ge.
ringer : an Reichsbanknoten und Nentenbankscheinen zusammen wurden594 Mill . RM . abgesordert , allerdings ist der Gesamtumlauf danach im -
mer ncch etwas höher als Ende vorigen Monats und die geringere In -
anspruchnahme erklärt sich vielleicht gerade aus der Höhe der ohnehin im
Nmlaus hesindlichen Zahlungsmittel . Bon den Gtroguthahen wurden340 Mill . RM . abgefordert , so dah ein verhältnlSmäbig kleiner Bestandvon 533 Mtll . RM . blieb . Die Goldzuflüsse hielten an . An Gold - nnd
Deckungsdeviseu zusammen flössen der Reichsbank 3« Mill . NM . neu zu.und zttinr erhöhten sich die Goldbestände um 36 .8 Mtll . RM . auf 1716 .1Mill . RM ., wovon der gröftte Teil aus die Zunahme de » inländischen
Goldbestandes entfällt , während nur 0.7 Mill , RM . Zunahme das aus -
ländliche Golkdepot betreffen . Die Decknngsdepisen nahmen um 1 .8 auf412 5 Mill . RM . zu . Die „ sonstige, , Aktioen " nach Abzug des um 96.1auf 161 .8 Mill . NM . verminderten Bestandes an Rentenbankscheinen zei-
gen eine Zunahme von 14 aus 470 Mill . RM . Die Benutzung von De -
Visen zur Ultimogeldbeschassung ist anscheinend auch diesmal in nennens -
wertem Umfange ausgeblieben . Die Abnahme des erwähnten Bestandes
an Rentenbankscheinen entfällt zu «2 .7 Mill . RM . au ? Abgaben an den
Berkehr und zu 2.4 Mill RM . ans Tilgungen . Die Esfektenbestände zei«
« cn eine unwesentliche Abnahme von 24 000 RM Andererseits vermin¬derten sich die „ sonstigen Passiven " um 521 aus 211 .6 Mill . RM .

Die Deckung der Noten durch Gold betrug 51 .6 geaen 59.5 Prozent in
ber Borwoche , die durch Gold und deckungsfähigen Devisen zusammen ,64 gegen 74 Prozent in der Borwoche .

Industrie und Handel
Geschäfisanfsicht . lieber das Vermögen der Firma Ludwig Michel ,Papiergrohhandluiig in Karlsruhe . Amalienstrahe 45, wurde die Ge -

lchäftsaufficht angeordnet .
kl . Wayh u . Frcntag AG . IHoch- und Tiefbau », Frankfurt a. M . Nach-dem die Verwaltung zu Anfang Oktober mitteilen konnte , dah dos zweite

Halbjahr des laufenden (Geschäftsjahres auf Grund der bereits abgewickel -ten und noch vorliegenden Aufträge voll den Erwartungen entspricht ,hören wir setzt aus Kreisen , die ihr nahestehen , das? die Gesellschaft vor
neuen groben A b I ch l >i s s e n st e 8 t ; nicht nur im Inland , son-
dern auch im Ausland laufe » grobe neue Geschäfte . Die vorliegenden
Aufträge und solche, wegen denen unterhandelt wird , lassen heute schondie Aussichten aus die Beschäftigung im Jahre 1027, wie auch die D i v i ■
denausfschten für das laufende Geschäftsjahr lt . B . 10 Prozents
günstig beurteilen .

Die Peters Union AG . in Frankfurt « . M . führt nach Blätterittel -
düngen aussichtsreiche Verhandlungen Über die Aufnahme einer Anleihe .Es dürfte sich dabei um eine Auslandsanleihe handeln .lkhevrolet Motor lS » . Die Gesellschaft konnte im Jahre 1925 mit
519 060 Automobilen und Traktoren ihre höchste bisherige Prodnktionö -
zisser verzeichnen Im lausenden Jahre stellt die Produktion des Monats
September mit 81 158 Fahrzeugen den Monatsiekord dar, während die
zweithöchste Zisser im Juui mit 77 241 erreicht wurde . Die Tagesproduk -
tion stellte sich im September auf 3 381 Automobile und Traktoren . Die
bisherige Erzeugung der ersten 9 Monote des Jahres 1926 beträgt 593 281
Fahrzeuge und übersteigt damit die gesamte vorjährige Produktion um
74 221 . Nach Vollendung der Neuanlagen wird das Unternehmen in der
vage sein , ab 1. Januar 1927 täglich noch 1000 Ehevrolets mehr als bisher
zu fabrizieren .

Studeboker lkorvoraiion . Nach einem Bericht aus Ncwnork verteilt die
(Gesellschaft eine unveränderte Quartaldividende von 1.25 Dollar . In der
Zeit vom 1. Juli bis 30. September haben sich die Nettoverkäufe um
6 527 000 Dollar , die gesamten Einnahmen um 2 182 000 Dollar und der
Ueberschutz um 2 428 000 Dollar vermindert .

Drahtmeldungen .
Jubiläum des Giroverbandes .

Berlin , 4 . November .
De , Deutsche Sparkassen - und Giroverband konnte am 26. Oktober auf

sein lOjährtges Bestehe, , zurückblicken, das er am 3. November in den
Festräumen des Berliner Rathauses im Beisein von Vertretern der Staat »-
Verwaltung , sowie der wirtschaftlichen Organisationen nnd der Presse fest-
lich beging . Geheimer Regiernngsrat Dr . Kleiner , der Präsident beS
Verbandes , hielt die Festrede , in der er aussührlich auf de » Werdegang
des Verbandes einging . Daraus nahm Reichsbankpräsident Schacht d îs
Wort und betonte , dah die Reichsbank als solche sich mit der OrrtaiiUa « .'«
des Deutschen Sparkassen - und Giroverbndes durchaus freundschaftlich
verbunden fühle . Er betrachte sich vollkommen als Mitarbeiter an dem
weiteren Ausbau der Komninnalbankenorganisationen , Der Präsident
des Deutschen TtädtetageS sprach die besten Wünsche sür ein erfreuliches
Zusammenarbeite, , der beiden Organisationen aus .

Emmendingen , 4 . November .
Die Studiengesellschast sür Faserstoffverwert « « !, AG . in Smmendinqe »

hat de, , Betrieb der Firma Erste Deutsche Ramiegesellschast zur Forisiiii-
ruug übernommen und firmiert nun : Erste Deutsche Ramiegcsellsckast .
Die Gesellschaft hat ferner ihr Grundkapital um 2 950 000 RM . auf
3 000 000 RM . erhöht . Der bisherige Vorstand Erich Bernhard Boden -
stein er ist ausgeschieden - Als neue Vorstandsmitglieder wurden bestellt :
Dr . Wilhelm Ba u n, g a r t n e r , ferner Emil Baumgartner und Fritz
Schneble . Den Mitarbeitern Oskar P r e i b e r , Otto N e i d h a r t nnd
Nobert V o l l r a t h wurde Gcsanitvrokura erteilt .

hd Berlin . 4 . Nov
In gut unterrichteten Kreisen verlautet , dah man in Verwaltung ^'

kreisen der Phönir -Akiiengelellschast sür Bergbau und Hüttenbetriebe eiuew
Umtausch der Pftönir - Aktien in Aktie » der Vereinigten Stahlwerke in
wohlwollender Weise gegenüberstehe . Es wird dabei aus die wesentlim
verbilligten Verwaltungskosten und baS Beispiel , solche Schwierigkeiten
überwinden , in der Vereinigten Stahlunion hingewiesen . Gegen liefen
VerwaliungSplan besteht jedoch Opposition der Otto - Woisf -Gruppe , die als
Großaktionär von Phönix bei einem solchen Umtausch ihren Einflu ?
herabgemindert feben werde Wie wir aus Nackfrage bei der Verwaltung
von Phönix erfahren , ist ein solcher Umtausch innerhalb der Verwaltun «
tatsächlich Gegenstand von Beratungen gewesen

Die Verwaltung der F . P . Bemberg AG . i« Barme « steht de«
Meldungen über den Abschluß sür das vor kurzem abgelaufene Geschäfts -
jähr sern . Die Bilauzsitzung des AR hat noch nicht stattgefunden

Wie perlantet . bat der AR . der Preuhifchen Bergwerks - und Htitten '
AG . I» Berlin in feiner gestrigen Sitzung das Abschiedsgesuch des General¬
direktors Lob genehmigt . Schon seit langer Zeit bestanden zwischen der
Preubag und ihrem Generaldirektor Meinungsverschiedenheiten . Lob scheidet
am 31 . März 1927 aus der Direktion aus .

Nachdem gestern gemeldet wurde , das; der bulgarische Finanzminister
Molloss die deutsch-bnlgarücke « Schnldenverhaudlnage « in Berlin Ni « *
persönlich führe, , werde , ersahren wir nunmehr aus Sofia , da « am ße« '
tigen Tage die Abreise des Direktors der bulgarischen Staatsschulden '
perwaltung Dr . Ttonanoss nach Berlin erfolgt ist. der an Stelle pon
Molloss an den deutsch- bulgarischeu Schuldenverhandlungen teilnehmen
wird

Der österreichische Handelsminister Scherss hat erklärt , dah die östtk«
reichische Regierung die beschleunigte Wiederaufnahme der Ha« delsvertra « >'
Verhandlungen mit dem Deutschen Reich wünschte ES besteht die Aussicht ,
dah die Verhandlungen bereits in der nächsten Woche »usgenomMt «
werden können .

Der Gewinn der Rhelnisch -WestsSlischen Kalkwerke AG . i« Doro «^sür daS Geschäftsjahr 1925/26 beträgt einschließlich 606 418 RM . Vorttat
3 089 750 RM . Nach Deckung der Unkosten und nach Abschreibungen in
Höhe von 474 134 NM . verbleibt ein Reingewinn von 1247 905 RM . au»
dem aus das AK . von 15 Millionen NM . eine Dividende von 6 Proztw
bei einem Gewinnvortrag von 347 905 NM . vorgeschlagen wird . D >°
Bilanz macht bei den sehr hohen Abschreibungen einen äußerst flüssigen
Eindruck . Nach Mitteilnn » der Verwaltung weifen die ersten drei
Monate des neuen Geschäftsjahres gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres ein erheblich besseres Ergebnis auf

Die Gebr . Schöudorff AG . in Düsseldorf wird für da» laufend «
Geschäftsjahr wieder keine Dividende verteilen , obwohl das Ergebnis gegendas Vorjahr besser geworden ist. . .Dte GV . der Mülheimer Bergwerksverei « RG . , die über den Abschln»
beschlieben soll , sindet am 27. November statt . Aus der Tagesordnungstehen auch AR .- Wahlen . Dabei wird der Einslnb des StinneSkonzern »
bei der Gesellschaft wieder zum Ausdruck kommen

Die GB der Miinchener Akiienzieqelei AG . i « München beschloß, de»
Verlust von 3386 RM . (1. V . 5972 RM . ) vorzutragen . Die Entlastun »
wurde dem AR . erteilt , dagegen dem sriihercn Vorstand verweigert .Das Ruhrkohlenspndikat bat die Entscheidung darüber , ob die Selbst «
verbrauchsbeteiiiguna der Rombacher Hiitienwerke beim Ruhrkohlensnn ika >
In eine Berkaussbcieiligung umgewandelt werden soll , vertagt , desgl . einen
entsprechenden Antrag der Friedr . Krupp AG . , weil sich die reinen ZcckcN
gegen eine aus ihre Kosten gehende Erhöhung der Berkaussbeteiligun »
wehren . Dem ,,B . T ." zufolge scheinen die Verkauss - bezw . Interessen »
gemeinschaftsperbandliingei , bei der Ablehnung des RombachaniragS e! »c
wichtige Rolle gespielt zu haben . Die Mehrheit im Kohlensvndikat schein »
die Absicht zu vertreten , dab die Umwandlung der Berbrauchsbcteiligun »
in eine VerkausSbetetltgung überslüssig ist , wenn der Anschluß der Zc« «
„Concordia " an die Kokswerke persekt wird Durch die Ablehnung de'
Antrags sind die Rombacher Hüttenwerke tnsoser » benachteiligt , als
SclbstperbrauchSbctciltgung der „Eoneordia " allein nur einen geringe »
Wert besitzt Bei allen Verhandlungen spielt das Beteiligungsmoniei »
eine hervorragende Rolle .

Bei der Eapito u . Klei « AG . i« Benrath wird der Abschluß des
aelausencn Geschäftsjahrs voraussichtlich eine Verringerung des vor'
»ädrigen GewiunvortragS von «9 086 RM . ergeben , fo daß teine Divide «!>'
zur Verteilung gelangt . In letzter Zeit mar dte Beschäftigung der Gefell «
schalt in gewissen Branchen zufriedenstellend . Der beim Relchsgeriw »
schwebende Prozeß wegen der RM . - UmsteU«« g soll erst im kommeudc »
Jannar entschieden werden .

Die Verhandlungen zur Sanierung der Gotbaer Waggonfabrik A>v
in Gotha scheinen gefährdet , u sein , da die Stadtverordnetenversamml » n»
von Gotha sich noch nicht bereit erklärt hat , die Bürgschaft für eine ObU'
gationenanleihe des Unternehmens in Höhe von 1 Mill . RM . zn Über«
nehmen , vielmehr die entsprechende Vorlage vertagt bat . Aus Seiten d»
bürgerlichen Parteien besteht grundsätzlich Geneigtheit , dem Sanierung ^
plan zur Durchführung zn verVelsen .

In der a . o . GV de , Thüringer ElektriziiätSvcrsorgnngs AG . in Jen «
wurde der Fusionsoertrag mit den Jenaer Elektrizitätswerken und
Uebertragung des gesamten Gesellschaftsvermögens der Thüringer ElektU '
zitätsversorguugs - AG . auf die Jenaer Elektrizitätswerke unter Ausschlu »
der Liauidatton genehmigt .

Tie französische Eisen - « nd Stahlindustrie bietet im September IC»'
folgendes Bild : Während die sranzösische Roheisenerzeugung in den letzf "
Monaten ständig wachsende Tendenz gezeigt hat , bedeutet die Produktion »"
zisser für September mit 785 070 Tonnen gegen 818 503 Tonnen zum erste?
Mal wieder einen Rückschlag. Dagegen zeigt dte Rohstablerzeugung W'J706 121 Tonnen eine geringfügige Erhöhung gegenüber dem Äormona '
(704 447 Tonnen . Die Zahl der In Beirieb befindliche » Hochöfen stellt»
sich auf 153, weitere 30 waren sofort betriebsfähig , während 34 sich im Ba »
oder in Reparatur befanden .

Die Zentralstelle Deutscher Schrvtthisndler e . B . veranstaltet am Don '
nerstag , den 4 , November , im Großhandelshause zu Berlin in © c !! ' 1
einer erweiterten Ausschuhsitzung eine vssentliche Kundgebung , an
u , a . Vertreter des Sächsischen Wirtschastsmtnistertnms . des Verein '
Deutscher Moschinenbananstalten , des Vereins Deutscher Metallgroßbän ' '
ler . des Bayerischen Eisen - , Schrott - und Metallbändlerverbande « und re
Mitteldeutschen Schrottbändlervereinignua , sowie verschiedene Handwer ' et '
organisctionen teilnehmen . Der Schrotthaudel sührt augenblicklich eii 'cn
verzweifelten Kampf gegen monopolistische Bestrebungen der eisensKasscu'
den Industrie aus dem Schrottmarkt . Die Kundgebung verfolgt den
die Oeffentlichkeit auf die Notwendigkeit der Erhaltung eines aualt i ' '^ '
ten Schrotihandels anfmerksa », zu machen , andererseits aber auch
Sandel selbst zur endlichen Ueberwindung seiner Zersplitterung und
Schaffung einer einheitlichen Interessenvertretung gegenüber tf
trierten Macht der schrottverbraucheuden Industrie aufzuruieu

Handel und Gewerb « im Oktober 1926.
Die Gesamtlage der Wirtschaft hat sich im Monat Oktober nicht UN '

wesentlich gebessert. Der Bernbau hat seine Förderung noch erhöbt n ''5
die letzten Haldeubestäiide an Kohlen gcnz nnd an Koks bis aus einen gert"'
gen Teil geärnmt . Di : Erzeugung von Roheisen . Rolistahl . sowie au H
und Fcrtigsabrikaten ist im Durchschnitt um mehr als 25 v . H . aegenübc '
Januar gestiegen . Nur die Maschinen , und Metallindustrie konnte fi®
immer noch nicht erholen , während der auf der Automobilindustrie lasten "
Druck weiter abnahm Die Textilindustrie entwickelte sich lehr güntt '"'
auch die Lage des Handwerks besserte sich etwas . Berücksichtigt man sern '̂'
daß die Wagengestellung der Reichsbahn arbeitstägltch rund 40 v ,hoher lag . als zu Jahresbeginn , daß die Arbeiislosenzisser weiter gesui?'
ken ist , wenn sie auch immer noch unverhältnismäßig hoch erscheint , daß
Konkurs - und Wechselproteste den normalen Stand erreicht haben ,die Handelsbilanz im September nach mehrmonatlicher Unterbrechungwieder aktip geworden ist , dast die internationale Wirtschaftsverftäiidign "?
Fortschritte macht, nnd daß die Währung in unseren Nachbarländern ^
zu stabilisieren beginnt , so scheint die Entwicklung der Wirtschaft befri '̂
digend zu sein . Doch mahnt bic Tatsache , daß die Besserung durch
englischen Bergarbeiterstreik stark gefördert ist , sowie der Umstand .
auch bet uns wieder Lohnbewegungen größeren Stils beginnen , in
bindung mit ten steigenden Lasten aus dem DaweSvlan und dem
wie vor großen Steuerdruck der sich besonders in den Realsteuern ->u "
wirkt , zur vorsichtigen Beurteilung der weiteren Entwicklung
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Landeskariell Baden
des Deutschen Beamfenbundes

Kafunka
Karlsruher Hunk - Ausstellung
Stäcit Ausstellung « - Halle Karlsruh »
vom 18. bis 28 . Nov 1926

Ladisches

lanbesttjeatn
8'teitag , 5. Nov. 1926.* F 6 (ßreltagmicte )Th .-Gem. II .

Neu einstudiert :

Aida
Musikalische Leitung :

Joses ilrivs .Zu Szene geletzt von
Otto lirautz .

Der König VogelAinneriz Strack« >da Brllgelmannmadame« Strack
Ramvbi»

Zt . Wuchervfennig«imonaSro WeyrauchEin Bote tialnbach« in« Pries,erin Blank
Tänze einstudiert von

Editb Bleieseld.
Anfang 7!» Uhr.Ende li>̂ Uhr.

^ t Sverrsttz 7.— JH.
SainStaq , 6. Nov. : Zumersten SMal : Die Ratten
Sonntag , 7 Nov. : Nach-
mlttagZi ? >e siinf klar,
nictel . Abends ^ Alba. —
vm KonzerthanS ' Die
vamburaer Ölltnle

Aus flnlnfe 6( 1 am 8. Oktober In Berlin vollzoaenen Einigungzwischen dem Deutsche» itteamiendund und dem >«esamt-veraand deutscher Beamten - und Staatsangestellien - lBewerk»ichasie -, veianitaltei da« L .ind^ökanell Ba ^ en , m Sonntag ,den 7. November . oarniittagS */. ! 1 Uhr , im unteren©uole deS Kaffee Roioack ( Eingang Ettllngerstrahe ) etne

Dünstige /^ usstellungsbedingu -igen
öüro und Anschrift : „ KAFUNKA "

Au9fteMunnghalleK3 »H » «"uh «

b'ernrns Nr 10 HJ. (22614

AB H EUTE 2

Das gewaltige Filmwerk

NapoleonKundgebungVerein für naturKeiuiläe Leben «- m
(teilweise (SaturhellTerein ) e . V .

Am Samstag , 6. Nov , abends nOn 'itl .
8UhrL oi>eren Saal Hotel NO W ACK

Bunter Abend
mit TANZ !

Eintritt frei. Zutritt haben nur von Mitgliedern ein -
gpfflhrte GesinnunesfreunHe . 21089

tit welcher al» « ertreter de» Deutschen Beamtenbunde »
Herr Meurer - Berltn tim

sprechen wird . — Beamte I Stint durch rege Beteilianng , da»e » euch um die GenieinschaftSarvei « im ^ n ereffe eure »Stande » ernst ist und solgt in Scharen der Einladung de»
Landeskartells Baden ,

wmmto Eintraditsaal SUSH

Monta iS . 8 . November , abds . 8 Uht

Einziges Violinkonzert denz -
Licht -
spiele Waldstr Im Btiprogramm :

1. Zuviel Dunst i Lustspiel In 2 Akten .
2. Reisewunder auf der t 'eueriandslahrt
S. Deullc - Wochenscbau .

Werke von Bach , Beethoven , Corelli .
Paganinl - Prihoda . Schumann - Cern6

Vieuxtemps 226 .12
Am Flügel : Charles Garne
Eintrittskarten v . M <. 6.—, 4.— , 8.—, 2.60
ei ' schl eß ich Steuer in den Muiinal en-

andlungen Fr. üoert , Kaiserstraße , Ecke
Hitterstraße. Kaiserstr ., Ecke Waldstr . bei Palast -Lichtspiele

Herren «traue U
uiiiniiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiMininiii

Ab heule

Das grosse Sensation » - Schauspiel

Pianolager
Kaiserstr . 176
. Ecke Hlrechstr

Kaiserstraße 5 (am Durlacher Tor)
Telefon 6448.

'/. M SO Ag
Göpfench

VotteBouf rfttade 88 a" » ianenltratze 86.Telelon 2178 6 kSstlirhe Akte ,
mit

Empfehle
releher Auswahl

•A>? ze ' ne Gänseteile
5,5 - ausgekocht .

_ Gänsefett mit
Carlo Aldini u. Jenny Juge

in den Hauptrollen .

Bnster Kealon Im siebenten Himmel
Groteske in 2 Akten. 22696

In der Haup ' rolle
Düster lieaton .

SX Dfa-Wochenschan.
Herrliche Reisebilder

von der Süddalmatinischen Küste .

Mal» De Itchaft

Helgt Molander Hermann Picha .

Gutes Beiprogramm .
mit Douglas Fairbanks

FD™ der 1000 Wunder ans 1001 Naeht .
Musikalisch « Begleitung : : PollzalkapeU « tinter persönlich ,Leitung des Herrn ObermasUtmolstcr HEISIG .

Samstag , den 6. November , 4 und 8 Uhr .
Sonntag , den 7. November , nur 4 Uhr nachm .

ZIraettttIche
Religionsgesellschast .
yrrttag . 6. Nov lSSS.

4 .45 U . Sabbat -Ansana .
-SamStag , S. Nov. tSSS.
8 Uhr Morgengotte «-
dienst .
9.S0 Udr Predigt .
2.S0 Schlllergoktesdl »» ',
4 Udr Nachmlttagtgot -
teSdiens».
5.45 Uhr Sodhat ^ luS-
gang.

« n werNaße « :
S.Z0 Uhr Morgengotte »-
dienst .
4.45 Uhr Nachmittag».
gotteSdienft.
Israelitische Gemeinde

Hauptsvnagoge
Kronenstrahe .

yreitag . 6 . Nov. ISSS.
Sabbatanfang -Predigt
4 .4» Uhr.
Samstag . Nov. 19G8 .
Morgenaotte »bienft 9 U.
Neumondweih«.
JiigendgotteSdienft I U
Sabbatm

^
S
^ ng

^
5.45 U.

Morgengottesdienst 7.15
Uhr.« bendgotteSdlenft 4.46
Uhr.

[■ II Dünstige Gelegenheit ,« r <vründuvg einer

bietet sich tüchtioem Saufmann in einermittl . Stadt im Schwarzwal «. Interessen¬ten belieben Adresse unt . Nr 487» an dieBad . Presse »ur Wetterde '0rd . »a (enden.

COLOSSEUIH
l äullcb 8 Uhr Sonntags 4 und 8 Uhr

Schmitz -Weissweiler
der beispiellose Lacherfolg
In Familie R4KFKG . 21116

Badische Lichtspiele
n « SchentNcheRate von2.5«i Ml erdall Sie einl« Mar »»« - Fahrradmit Torvedo - i^reilailf .

BBHHI Konzerthaus UUHHHH
Kartenvorverkauf s Musikhaas Müller , KaiserstraOe , und in der
Geschäftsstelle Beiertheimer Allee 10 , von 9—1 und 3—5 Uhr .

Da großer Andrang erwartet werden darf , wird gebeten ,• die Einlaßkarten rechtzeitig im Vorverkauf zu entnehmen «

Nähmaschine ober
» elfter SSerö

mit tangläh rtger Garantie .
Gebrauchte Vabrräder » ndAlte Karlsruher !

Habe In der Südstadt den

Suche
W1592

EckeWielandt u .Morgenftr . übernommen
Empfehle meine Lokalitäten , sowie ein
gemütliches Heim , an Gesellschaften u .
Vereine t igene Schlachtung , Gute Biere ,
vorzügl . Küche , selbstsgeptlegte Weine

Um geneigten Zuspruch bittet :
Hochachtungsvollst J2610

Waudascfter Quscfjt und 9tau .

Am Durlacher Tor lHaltrstelle der elektr .Stravendabnl können no » einige Wagen
eingestellt werden .

Alwin Vater , Zirkel 32
- Telefon 23« — 21285

Wir suchen sofort zu Kausen :'
1 gedranchter . gntervaltener

8o1 o3JRS lttl abnehmbar . Aus! ob
? ? i « ä ostener W >aen und12 4« P8 Adler - Limousine , in gutemZustand , preiswert uertüu ich
Alwin Vater , Zirkel 32

Teleson 2!« l 212k7

Zunge , tüchtige■
^ « saHSagBj Schneiderin

Kcn , frAtf,*,
* 14 Ta - empfiehlt sich im Anser.Vtti.. sckm ! „
'
. , tinnt von Damen u .

?.b»uhoM Kahchen. Kindernarderoben , in u.b! r . 2 Ii »'^ ugartenstr . außer dem Hause . Au-- ©9059 gartenstr . 72, II ., r .
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Cafe

Stüöinger
t Zafjfe BoQnentaffee

mit 2 Tjzfeftüdkdjin

Danksagung .
Für die große Anteilnahme an dem schmerzlichen

Verlust , der unsere Familie betroffen hat , die edle
Musik , das ehrenvolle Geleite , die trostreichen Worte
und die zahlreichen Kranz - Spenden sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank .

'
Walburga Volk Wwe .
mit Angehörigen .

KARLSRUHE , 3 . November 1926. B9098

80 cm br .
Hemdentuch , gute Oe -
brducbiw &ia . . 0-95. 0 .65

80 cm br.
Finett , gute Ware 1.40 1.10

130 cm br .
Damaste , gestr . u. gebl .

2 .90 2.25
130 cm br .

Bettuchb ber , idhwere
rtSperware . . 2,HO I LO

Jaoquarddeeken , extragrosin vielen Mustern 7 .50 5 .50

Velour de lalne , reineWolle , in nur modernen
färben • • • • t0 50 b .5U
Popelin «, reine Wolle , In
allen mod . Färb ., 3 .50 2.91)

130 cm breite
Gabardine
neueste Faiben , 8.50 5-90
Kleider - Samt
moderne Farben , 9.50 7 50

Ein
Posten Strickwesteni Kinder , reine

Wolle , von Mk .
Ihre Verlobung geben bekannt

Lucie Friessner
Wilhelm f^ uf

Propiginda -Chef

Verkauf nur eine Treppe hoch .

Jazzband -
Schlagzeuge

kaufen Sie besonders
vorteilhaft beim

Berlin - ßermsdorf Hovember 1926 Karlsrahe - Rintheim

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Mßbe/ nur bei Freundlich ein
Krontnstr . 37/39 ) t5M

mittl . Schlag . Braun -
ftute , 9iähria . im bart .
u weich . Boi . , gt . Herr
u . Bauer , bill zu verkf .
Dnrlach , S?inhenfti . 24.

C9052

Hund
(Dobermann ) w . Platz ,
mangel ganz billig zu
verkaufen . L . Singen ,
Adlers » . 28.

Gute Leghühner
zu verkaufen . Telegr --
Kaserne . Bau r >, III
Rainsteiner . BMKV

Nelegeaheilsdaus
KARLSRUHE
20971 Kaiserstr . 176

gebraucht , unter Fabrik -
garantie billigst zu vks .

Chr . Stöhr ,
Piano !ortesabrit . Ritter -
slraf -.e 30. 212707

Firmenglasschild , 80 cm
hoch. 5 m lg .. 1 Rahmen
f. Glassch . . 80 cm doch.
3 m lg ., weit unt . Herst ,
z vks. Angebote u . Nr .
T1569 an die Bad . Pr .

Wusterkmser
f Wäsche . Manufalt . od.
Kurzw . -Reis .. Gr . 52 /
36X18 cm , wie neu . bill .
zu verk . Näh . Durlarder
Allee 42, H St . « 9094

$ ert £ n « nt > Damen mit dem s- sten Willenzur kleih ' gen und intensive » Arbeit Hudenveim Werben von Pnv itkundichast lolinende »Verdienst Bei ^ ew -idrun « «est- Anstellung' nÄuSstchl Verdienimöglichkeit rägl . lk>- ^» ^ :ioiorl Geld Angebote an » . « , « » ». » wr, ^beim , Kaiier >Kiiedrlchstraßc IN». A289

Brima OdcnwSlder . gelb «

Ztr . S.— frei Keller . Vrima Rostiivsel . Str . 7 .50
frei HauS . Eiiangeboie an fttatt Marie Volt ,

Frtedrich - Wolffstraße 88 « »94»

Eßt Honig ! !! w «dt eine erste LebenSverfickerun ' s - Gesell ' chasitir tbi -e neue e . nusiihrende Nersi >t»er « » asartmit to«i <t) - « ! lt (tjer « cttranöiabluno .Die nene SScrflrtjerunq ist daL ivas det kleinereMann , Schub «einer F,milie n -tit >> braucht ,da »er leichtes Arbeiten « nd betten Berdtentt
^Inaebote sind „ i richten unr . Sh 2526 an DCHADeutsche Anzeltfen - Uesellscn . m . b . H . .Mannheim . fljotiö

Uebersee - Kosser
iu verkaufen : Körnerstr .
« f . 38, XV . S390K6

Ick liefere noch « a » a » tier « naturreinen
(keine « unftlülterungl

auf k einer Laskoeh -
Hamme in Stunden

den schönsten
Kuchen bacKt .

K liehen wunder
ist der einfachst -, zu -
verläftisfte u . billigl ' e
der idealste Bac * - .
Brat - und (loch -

Apparat mit
HitzereguuerunR .

Kein Anbrennen der
Speisen !

Geschenk - Haus
Woiilschlegei
Kaiserstr , 17a . 21241

Redegewandten Damen und Herten bietet fichsehr hohe « erdienttmiialichteit durch « riuchvon Pr vaicn » eine Be >s! Hcra „ a Bei Etg 'nung elbstänoig Po icn Vorzustellen SamSiaal9i0 , llvr iSoinmttftc . su .Gute "»ordernde Bedingung . iH8»7 ;i
Mabchen , 21 I .. das

bllrgerl . kochen kann u .
Hausarbeit , übernimmt ,Ileitzig u . ebrl . , iucht bei
kl. Familie , Stelle aussofort od . spater . Kaiser .
straße 112, 1 Tr . BN04
Tüchtiges SB9066

Mädchen
da ? in all . Hausarb . be-wand . ist. das Wcibnäu .u . Sticken z I . erl . bat .sucht Stell «. Kann zu H.schlafen Angcb . an Frl

Matter . Dnrlach .
Lnisenstraße 3.
Jimae Frau , unabhg . .in allen Zweigen de§

Haushalts erfahr . , sucht
Stellung

tagsüber , auch Stunden .Angebote u Nr . (S1582
all die Badische Presse .
Friiul . sucht Arbeit im

Waschen u. Puvn
Angebote u . Nr . T1594
an die Badische Presse .

jMaatilich )

Junger Mann aus der
Autobranche , zum

Motorradputzen
montl . 1—2mal gesucht
Vorzustellen Freitag od.
Samstag 7—8. Weber -Iii . 14, I . S89069

aus frischen nur
ausgesuchten Fischen hergestellt,

zart UNZ weigfleischig
Emgetroffkn wmere Waggons
Bismarckheringe
Rollmops
Bratheringe
Keringe in Gelee

Die Gemeinde Welseubach läßt am
Samstag , de» 20. November , vormittags%U Uhr . aus dem Rathaus

daselbst die Ausübung des Jagdrechtes auf ihrer
^ nareung . beilebend in zwei Jagddistrikten ," » ts « >i>i links der Mur « . der Jagddistrikt Irechts der Murg besteht in 18 » i>a Wald u . 185 haLeld . der Jagddistrikt Ii links der Murg besteht i»240 ha Wald und 118 I>a Feld , auf weitere vJahre u»id zwar vom 1. Februar 1927 bis 81.Januar 1933 in Pacht öffentlich versteigern , wozu>iaadlicnhaber eingeladen werden .Die Pachtbedwgunge » liegen »ur Einsicht imRathaus auf .Als Bieter werden nur solche Personen zuge »lassen , welche sich im Besitze eines JagdvasseSbefinden , oder durch ein schriftliches Zeugnis der»uständigen Behörde iBezirksaint ) nachweisen ,daß gegen die Erteilung eines Jagdvasses einBedenken nicht vorliegt . 4375a

Welsenbach , den 3. Oktober 192« .
Ter Gemeiuderat :

Köhler .

Penstonierter Beamter .Inhaber einer 4 Ztmui ..
Wohnung , im Staditeil
Mbg .. Rheinstr . 12 . III .sucht aus dem Tauschweg
3 SimiMfflofjiuüin

In anst . Hause der West »
Nadt . U15W

In Neubau . Moltkestr ..ist eine neuzeitliche
4 3iiii !Wiflöf)niing
gegen Baukostenzuschilft
aus 15. Mai zu vermie -
ten . Angebote unter Nr .i£ l »80 an die Badische
Presse erbeten .

Zimmer [

Die Inhaber der im
Monat Mär , 192» unter
Nr . 5652 btS mit Nr .8405 ausgestellten bzw .
erneuerten Pfandscheine
werde «, hiermit ausgeior -
dert . ihre Pfänder bis
längstens 8. November
192 » auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lasten , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden ^Karlsruhe , den 29. Dk -
toder 1926. 21802

St «dt . Psandleibkasse .

Witwe , 40 Jahre , sucht
sich wieder zu verheira -
te« m. anständigem Ar¬
beiter oder Handwerker .Angebote n . Nr . 81611
an die Badische Preise .

Weihnachtswunsch !
Gemütssr .. kath . . kin -

derl . Witwe , ans . 40er
I . , angen . Aeuhere , m
loinpl . vollst . Wohn .-
Sinricht ., 12 000 Ji bar .Geld , wünscht m . einem
kath . reichen Herrn in
Verbindung zu treten .Witwer m 1—2 Kind ,nicht ausgesckl . Ernst »,n . reelle Antr . in . Bild
u . Nr . NI613 an die
Badische Presse .

Keringe in
Gelee

■ffen
Psund

41 ' iteri
Dose

Gegründet 1878

MDMDofferiert villi «
TOilh Schütan

Breslo !»
ÖorienftraBe 58

Fernruf Ohle 4700,
iKina 94114. 4 »7lla

Kleiner out erhaltener
« tdr , wird unter Ga -
rantie äußerst preiswert
abgeaeben . BS024

Hcinr . Müller ,
Klavierbauer , Schützen -
prab « 8.

am Rheinbafen u . a . d Siraßenb dnbaitestelle
in Dalianden beilbiagnadmeirei

ZU vermieten .
Aufrage » « ut . S! r . vl5v « an die . vad . vrele

zu kaulen gesucht , evtl .mit Rohr . Angebote un ,ter Nr . » 156» a» die
Badtsche Presse .


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

